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D ruckos tenbe iträqe  Ju li 2002  - Jun i 2003  - D A N K E ! 

R a ika  R eg ion  M elk B LZ  32651 K on to  4 .504 .486

A n tosch P e te r, 1190  W ien , 12 .Feb rua r-P . 7 /34 /8

A tzm ü lle r M aria , U rtha le ram t 49

A uer M artin , D r., K am m ersekr., 3390  M elk

B am berge r A lo is , F ün fling  20

B aum berge r Johann , S t.O sw a ld  75

B aum berge r Jose f, 4391 W aldhausen

B aum gartne r A lo is ia , 3244  R uprech tsho fen , R ige rs  2

B ernk lau W alte r, S t.O sw a ld  49

B rands tä tte r  Jose f, Losenegge ram t 15

B rück le r B ertha , 4040  L inz , A m  A nger 27

B runne r  A lo is , S tiegeram t 4

B runne r Ludw ig , 3300  A m ste tten , E isen re ichd . 41

B runne r  M aria , 1030  W ien , E rdbe rgs tr. 123 /7 /25

D örne r  Jose f, U rtha le ram t 55

D örr F ranz , S t.O sw a ld  24

D yhren fu rth  A nna , S tiegeram t 57

E der H ans, Ing ., S t.O sw a ld  30

E der H erbe rt, 4342  B aum gartenbe rg  13

E in fa lt A n ton , 4280  K ön igsw iesen , H örzensch lag 1

E is le r Leopo ld ine , 3370  Y bbs, R e ite ringers tr. 31

E nenge l Jose f, F ün flinge ram t  4

E tlinge r C hris tian , S tiege ram t 14

F ieg l G abrie le , 1130  W ien , M axins tr. 22 -24 /2 /3

F isch l A nna , F ün fling  20

F isch l B ernha rd , F ün flinge ram t 8

F isch l C hris tian , U rtha le ram t 26

F isch l M aria , F ün fling  27

F lossm ann  G erhard , D r., Loosdo rf

F ors tho fe r M arkus , U rtha le ram t 19

G asse leder B erta , 3691 N öch ling

G attringe r H e lga , 3650 P öggsta ll, Lo ibe rsdo rfe r  S tr. 18

G ebe tsbe rge r K arl, Losenegg  30

G rube r M artha , 3680  H ofam t-P rie l, W iespo in t 9

H aberl Jose f, S tiege ram t 40

H ack l G erha rd , S t.O sw a ld  34

H ahn H erbe rt, D ir., 3663  La im bach

H ans  S chube rt, D ip l.-Ing .

H auer B erta , S t.O sw a ld  32

H auer N orbe rt, S t.O sw a ld  32

H au le ithne r M anfred , U rtha le ram t 8

H ilbe r Ignaz , S tiegeram t 11

H in te rdo rfe r K arl, S tiege ram t 1

H in te rndorfe r M aria , K au fhaus , S t.O sw a ld  8

Ja rm er T heres ia , 3730  K ap is tran ring  5

Johann  K a ise lg rube r, 4391 W aldhausen , H andbe rg  7

K a tzeng ruber  Jose f, S tiege ram t 15

K lo ibho fe r A lo is , P fa rre r, K R , U rtha le ram t 49

Lehner  G erha rd , Losenegge ram t 8

Le im ho fe r Jose f, 4391 W aldhausen , G loxw a ld  8

Le inm ülle r Leopo ld , U rtha le ram t 16

Leonha rdsbe rge r F ranz , Losenegge ram t 4

Leonha rdsbe rge r R osa , Losenegge ram t 3

Leonha rtsbe rge r  Ignaz , B gm ., S t.O sw a ld  18

Leonha rtsbe rge r  Jose f, S tiege ram t 9

Leonha rtsbe rge r M aria , 4391 W aldhausen , E ttenb . 28

M ark tgem e inde  3691 N öch ling

M ayer H ara ld , 1060  W ien , S tum pergasse  16 /4 /4 /7

M ica  E rns t, F ün fling 14

N adere r T heres ia , S t.O sw a ld 38

N euhube r F riede rike , D r., S tiege ram t 60

O ffen tha le r R udo lf, 3500  K rem s, P fa rrp la tz 16  

P a lm ansho fe r A lo is ia , S t.O sw a ld  36

P enede r R e inhard , 3300  A m ste tten , K ra ftw e rkg . 18  

P fa lle r E lisabe th , 1140  W ien , N iede rpo in tens tr. 1 /4  

P ittl Johann , Ing . 3644  E m m ersdo rf, P öm ling  7  

P öch linge r F ranz , 1200  W ien , R ebhanng . 29 /7  

P öcks te iner Johann , F ün flinge ram t 28

P öcks te ine r Johann , S t.O sw a ld  71

P uchs te in  F lo ren tine , S t.O sw a ld  40

R apo lte r Ignaz , 4224  W arthbe rg ob  de r A is t

R apo lte r M on ika , 3663 La im bach

R ausch  M artha , S t.O sw a ld  4

R enne r Ludm illa , U rtha le ram t 34

R enne r M on ika , 3650  P öggsta ll, S ad ing  8

R eu tne r H erbe rt, U rtha le ram t 59

R eu tne r Leopo ld , 1170  W ien , H as linge rgasse 20 -22

R eu tne r Leopo ld ine , U rtha le ram t 29  

R iedm ü lle r Ingebo rg , 3830  W aidho fen /T . 

S chage rl F ritz , 3370  G öttsbache r S tr. 14  

S chaue r B erta , S t.O sw a ld  35

S chaue r Ignaz , Losenegge ram t 17

S chaue r K arl, U rtha le ram t 4

S chaue r Leopo ld , S t.P ö lten -V ieho fen

S chaue r Leopo ld , S tiege ram t 34

S chaue r M aria , U rtha le ram t 33

S chaue r  W alte r, U rtha le ram t 15

S che ine r F erd inand , F ün flinge ram t 33

S chm utz  M elitta , S t.O sw a ld  82

S chw arz  G ottfried , B H W  3653  W eiten

S eye r K arl, F ün flinge ram t 6

S ig l G erha rd , S tiege ram t 45

S p inde lbe rge r R osa , 3361 A schbach , K rucka fe ld 13  

S ponse ile r  Johann , 4360  G re in  P rüschenkw eg  9  

S te inke llne r A lo is , D r., 3253 E rlau f

S te inke llne r A lo is , F ün fling 15

S tipp inge r K arl, Losenegg  2

S treese -B row a  U w e P e te r, S tiege ram t 39

S tum m er A n ton , D ir., 3683  Y spe rta l, M itte rdö rfl 109  

T anne r R obert, 1030  W ien , Leonha rdg . 4 /12 /1  

T obe r Johann , F ün fling 18

U rban  A n ton , 1120  W ien , A m  F asangarten  35

W and l K laus , 3971 S t. M artin  4

W ies inge r Ignaz , S tiege ram t 14

W im m er Johann, S ekr., S t.O sw a ld  9

W im m er Jose fa , F ün fling 17

W urze r Jose f, S t.O sw a ld  17 /3

W urze r Luz ia , S tiege ram t 18

W urze r N orbe rt, U rtha le ram t 23

Z a inz inger Leopo ld , U rtha le ram t 25

Z e itlho fe r  Johannes , S t.O sw a ld  25

Z e itlho fe r  Jose f, F ün fling 32

Z öch linge r G ottfried , F ün flinge ram t 21

Z urakow sky  A lw in , H ofra t, U rtha le ram t 50



Das schönste Fest!
W ir gratulieren den Brautpaaren aus St.Oswald

Herzlichen
Glückwunsch!

M atura/Schulabschluss:
HLA-Ysper:
Alinde Linda Bittermann, St.Oswald 42
HAK-Ybbs:
Alexandra Leonhartsberger, Stiegeramt 27
Daniela Rentner, Urthaleramt 14
Andrea Schauer, Loseneggeramt 17
M anuela Schauer, Urthaleramt 15
Hasch-Ybbs
Romana M ayrhofer, Fünflingeramt 9IHGFEDCBA

E v a  S t e in k e l ln e r

in Fünfling 15

zur Doktorin der gesamten

Heilkunde (Dr. med. univ.)



V

Neueröffnung des SPAR-M arktes 
M aria Hinterndorfer

Alle diese Dinge wurden auch von Herrn 
Bgm. Leonhartsberger gewürdigt, der sich 
als Vertreter der Gemeinde besonders freute, 
dass die Nahversorgung für St. Oswald 
damit gesichert sei.
Die Gründe für dieses Projekt liegen für

45 m 2 erweitert und das gesamte 
Erscheinungsbild auf die neueste Linie der 
SPAR umgestellt. W eiters konnte das 
Sortiment um 300 Artikel aufgestockt 
werden, der Feinkost- und  
Obst/Gemüsebereich neugestaltet sowie ein 
Backofen, eine neue Käsevitrine und eine 
Stolpertruhe für M olkereiprodukte 
angeschafft werden. Nicht zu vergessen ist 
auch die Umgestaltung des 
Eingangsbereiches mit selbst öffnenden 
Portalen und eines Umbaus des Gehsteiges, 
der es ermöglicht mit dem Einkaufswagen  
zum  parkenden Auto zu fahren.

M aria und M artin Hinterndorfer mit Tochter und Juniorchefin Agnes, dem  Verkaufspersonal und dem  
Oswalder W irtschaftsbund mit Obmann GGR Franz Pachschwöll und GR Ing. Hans Eder.IHGFEDCBA

N a c h l a n g e r P la n u n g s p h a s e u n d 2  
W o c h e n i n t e n s iv e r U m b a u a r b e i t e n 
ö f f n e t e n d ie a u t o m a t is c h e n T o r e d e s i n  
n e u e m G la n z e r s t r a h le n d e n S P A R - 
M a r k t e s  d e r  F a m i l ie  H in te r n d o r f e r  i n  S t . 
O s w a ld .

Am Vorabend der offiziellen Eröffnung 
wurde das Geschäft in Beisein von 
Bürgermeister Ignaz Leonhartsberger, 
W irtschafts-bundobmann Franz
Pachschwöll, Herrn Ing. Hans Eder jun., 
SPAR-Vertriebsleiter Herrn Schauer und 
Verkaufsförderer Herrn Huber von Herrn  
Konsistorialrat Pfarrer Alois Kloibhofer 
gesegnet. In einer kurzen Ansprache zählte  
die Juniorchefin Agnes Hinterndorfer die 
lange Liste der Neuerungen auf, die mit 
Unterstützung der SPAR-Organisation, den 
6 M itarbeitern und der großartigen 
Arbeitskraft vieler Helfer geschaffen  
wurden. So wurde die Geschäftsfläche um
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Die Familie Hinterndorfer mit Geschäftsgründer Viktor Brandtner (Mitte), KR Pfarrer Alois Kloibhofer, 
Bgm. Ignaz Leonhartsberger und den Spar-Vertretern bei der feierlichen Neueröffnung.IHGFEDCBA

\ \V

Familie Hinterndorfer auf der Hand - 
möchte man doch für seine Kunden modern 
und attraktiv sein, vom Kreisslerimage 
wegkommen und natürlich konkurrenzfähig  
bleiben.
In diesem Zusammenhang ist auch auf die 
lange Geschichte und Tradition dieses 
Geschäftes hinzuweisen, das seit dem Jahr

24  m 2 auf 
wurde.

1947 von 24m 2 auf nunmehr 245m 2 
ausgebaut wurde. So würdigte 
Vertriebsleiter Herr Schauer in seiner Rede 
auch Seniorchef Viktor Brandtner, der im  
Jahr 1954 Gründungsmitglied der SPAR- 
Organisation war. W eiters gratulierte Herr 
Schauer auch zum gelungenen Umbau und  
stellte in einer Überschlagsrechnung fest, 
dass der SPAR-M arkt Hinterndorfer seit 
1954 in etwa von 3,5 M illionen Kunden  

frequentiert wurde.

. r • •

Die Familie Hinterndorfer bedankt sich bei 

allen diesen Kunden, der SPAR  
Organisation - im speziellen bei 

Verkaufsförderer Herrn Huber - und  
natürlich den vielen Helfern und lädt alle 

herzlich ein sich persönlich vom  Ergebnis zu 
überzeugen.



Tag der offenen Tür am  24.August 2003

4

F  ern  wärme  Versorgung 
St.Oswald wird erweitert

und
alleKJIHGFEDCBA

Johann und Annemarie Wimmer laden am 24.8. 
zur Besichtung der umweltfreundlichen 
Fernwärme-Heizungsanlage ein.

Die Femwärmeversorungsanlage St.Oswald 
ist seit einem Jahr in Betrieb. Die Betreiber 
Johann und Annemarie W immer verwenden 
dazu Hackschnitzel aus der Region. Seit 
einem Jahr werden nun die Volksschule, das 
Spar-Kaufhaus Hintemdorfer, der Gasthof 
Scheuchenstuhl, und vier Einfamilienhäuser 
mit der umweltfreundlichen Energie aus 
Hackschnitzel versorgt.
Es wurde ein neuer, mit 400 KW Leistung, 
vollautomatischer Gilles-Hackschnitzelkessel 
installiert. Für eine etwaige Spitzenversorgung  
bzw. Notversorgung wurden zwei 
Ölspezialkessel der Fa. Fissmann mit einer 
Gesamtleistung von 325 KW  aufgestellt. Das 
Fernwärmenetz hat derzeit eine Länge von ca. 
500 m.

In den nächsten W ochen soll mit der 
Erweitung des Versorgungsnetzes begonnen 
werden.
Nach Fertigstellung der geplanten Anlage in 2 
bis 3 Jahren werden dann die neue Rettungs- 
Ortsstelle, das neue M usikerheim, die alte 
Schule in St.Oswald 17, die Volksschule, der 
neue zweigruppige Kindergarten, das Spar- 
Kaufhaus, der Gasthof Scheuchenstuhl, Kfz- 
M eister Leopold Holzapfel sowie die privaten 
Häuser der Familie Peter und Brigitta 
Fichtinger, Frau Florentine Puchstein, Farn. 
Johann und Anni W immer in St.Oswald 53, 
Farn. Johann und Elisabeth Baumberger, Farn. 
Gertrude und Anton Schuster, Farn. Franz und 
M artha Rausch, Farn. Ignaz und M argarete 
Leonhartsberger sowie das ehemalige 
„Bäckerhaus“ in St.Oswald 20 angeschlossen  
sein.
Im Endausbau beträgt die Länge des 
Versorgungsnetzes knapp 900 M eter. Die 
Fernwärmeanlage W immer wird dann 750  
M egawattstunden/Jahr liefern. Dazu werden 
1.200 m 3 Hackschnitzel aus der Region 
benötigt, was ungefähr 90.000 Liter Heizöl 
entspricht.

Die Gastwirtfamilie Johann  
Annemarie W immer laden 
Interessierten zur Besichtigung der 
Fernwärmeanlage am „Tag der 
offenen Tür“ am 24. August 2003 ab 
10.30 Uhr ein.



In lieber Erinnerung!

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied

,.rIHGFEDCBA

K a r l  S c h a u h o f e r

Stiegeramt 31 
geb. 25.04.1956 
gest. 10.03.2003

I g n a z  H in t e r s t e in e r  
Urthaleramt 13 

geb. 04.12.1935 
gest. 14.04.2003edcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

■ ■

L e o p o ld in e R e u t n e r  

Urthaleramt 29 

geb. 13.06.1920  

gest. 08.05.2003

H u b e r t  L e o n h a r d s b e r g e r 
Fünfling 16 

geb. 19.01.1968  
gest. 08.04.2003

J o h a n n  T o b e r

Fünfling 18 
geb. 21.06.1911 
gest. 06.05.2003

N o r b e r t  H in t e r s t e in e r

St.Oswald 6 
geb. 20.08.1948  
gest. 21.1.2003

A n n a  H in t e r s t e in e r  
St.Oswald 19 

geb. 11.04.1919  
gest. 9.01.2003

M a r ia  L e o n h a r d s b e r g e r

St.Oswald 53 

geb. 16.02.1924  

gest. 12.2.2003

J o s e f H o lz a p fe l 
St.Oswald 46 

geb. 27.06.1929 

gest. 11.04.2003

— KJIHGFEDCBA

J.. ‘  ‘

f'---
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der sich auch um die Technik

/

F O T O : B A U M B E R G E R

|
der beiden M otorräder küm ­
merte.

V ie l A p p la u s  SRQPONMLKJIHGFEDCBAg a b  e sedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

v o n  d e n  z a h lre ic h e n  

B e s u c h e rn  b e im  K o n ­

z e rt  „S t.  O s w a ld , w ie  

e s  s in g t  u n d  k lin g t“ . 

B g m . Ig n a z  L e o n -  

h a rts b e rg e r  g ra tu ­

l ie r te  d a b e i D a n ie la  

H in te rn d o rfe r  z u r  

K a p e llm e is te rp rü -  

fu n g . F O T O B A U M B E R G E R IHGFEDCBA

S I L B E R  / Die Nachwuchsläufer Georg  Fichtinger 
und  Eva Leonhartsberger  wurden Zweite.

SKI ALPIN / Die Dachverbände 
ASKÖ und Union hielten am  
vergangenen W ochenende ihre 
Landesmeisterschaften am Öt­
scher ab.

Die Strecke Fuchswald in La­
ckenhof war Schauplatz der AS- 
Kö-Landesmeisterschaften. Un­
ter den zahlreichen Teilnehmern 
zeigten auch drei Starter aus 
dem  Bezirk mit ihren Leistungen  
auf.

S o w o h l J o s ef W im m e r a ls  a u c h  H e rb e rt R e ite rle h n e r  g e ­

w a n n e n  ih re  K la s s e n  a m  A 1 -R in g .

E v a L e o n h arts b e rg e r ( I.) u n d  B e a te  S tix  m u s s te n  s ic h  b e i d e r  

L M  n u r  v o n  M a d e le in e  S p a n d l g e s c h la g e n  g e b e n . F O T O A S

G u te r S a is o n a u fta k t
K L A S S E N S I E G E  / Sowohl Josef  W immer als auch  Herbert Reiterlehner 
vom  Suzuki Holzapfel Racing  Team  (St. Oswald) gewannen ihre Klassen.

| M OTORSPORT / Einen groß- pold Holzapfel aus St. Oswald, 

artigen Saisonauftakt feierte 
das Suzuki Holzapfel-Racing- 
team auf dem Al-Ring in 
Spielberg.

| Josef  W immer auf  seiner Su­
zuki GSX-R 600 sowie Herbert 
Reiterlehner (GSX-R 1000) 
fuhren jeweils noch auf tro­
ckener Strecke im Qualifying 
auf Pole-Position. Die Rennen 
selbst in den jeweiligen Klas­
sen Supersport und Stock­
sport waren durch widrige 
W etterverhältnisse, sprich Re­
gen und 2 Grad Außentempe­
ratur, geprägt. Dennoch be­
hielten beide Piloten die Ner­
ven und fuhren mit souverä­
nen Laufsiegen auf das obers­
te Podest. Reiterlehners Vor­
sprung betrug  nach zehn Run­
den immerhin über eine M i­
nute. Dementsprechend zu­
frieden war ihr Teamchef Leo-

„S t. O sw a ld , w ie  es  
s ing t und  k ling t"
ST. OSW ALD / Eine tolle Leistung bo­
ten die rund 90 Sänger und M usikan­
ten beim Konzert des M usikvereines 
„St Oswald, wie es singt und klingt“ 
am  vergangenen Samstag im  Gasthaus 
Scheuchenstuhl. Obmann Josef Zeitl- 
hofer begrüßte zahlreiche M usikerkol­
legen aus den Nachbargemeinden so­
wie Bgm. Ignaz Leonhartsberger und  
Vizebgm. Norbert W urzer und führte 
durch das bunte Programm.

Es wirkten mit: der M usikverein un­
ter Kapellmeister M arkus Hintemdor- 
fer, der Bäuerinnenchor unter der Lei­
tung von Lucia W urzer und die W illi- 
Singers mit ihrem Chorleiter W illi 
W immer. Große Begeisterung fanden 
auch das Stück „Romanze im Park“ 
von W erner Brüggemann für Klavier 
und Blasorchester gespielt von Hannes 
Browa sowie das bekannte Lied 
„Something  stupid“ , gesungen von Eri­
ka Baumberger und Viktor Hintern­
dorfer in Begleitung der Kapelle. Für 
Unterhaltung  sorgte ebenfalls der Fan­
club des M usikvereines mit ihren 
„Gstanzln“ , begleitet von  Akkordeon­
spieler Sepp Zeitlhofer. Gratulation 
gab es für Daniela Hinterndorfer, die 

vor wenigen Tagen die Kapellmeister­
prüfung erfolgreich bestand.

In der Kategorie Schüler II 
männlich fuhr Georg Fichtinger 
vom HSV M elk auf den guten  
zweiten  Platz.

Bei den Schülern I weiblich 
holten sich die beiden für den 
NF Spitz antretenden Läuferin­
nen Eva Leonhartsberger und 
Beate Stix Silber und Bronze. Im  
Ziel fehlten Leonhartsberger nur 
45 Hundertsel auf  den  Sieg.

C H R IS M A



Kreuz-Mitarbeiter sowieWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

5 0  n e u e  H e lm e  fü r F F

S T . O S W A L D

meinderäte und Gemeindebe­
diensteten, der M usikkapelle 
und einer Abordnung des Ro­
ten Kreuzes die Verdienste von 
Johann Eder.

Er war 25 Jahre Gemeinde­
rat, davon 15 Jahre im Vor­
stand, 40 Jahre aktiver Rot- 

im

ST. OSW ALD / Zum 70. Ge­
burtstag überreichte die Ge­
meinde an Zimmermeister Jo­
hann Eder den Silbernen Eh­
renring der Gemeinde St. Os­
wald.

Bgm. Ignaz Leonhartsberger 
würdigte in einer Feierstunde 
unter Anwesenheit aller Ge-

L Ü

M it d e m  E rlö s SRQPONMLKJIHGFEDCBAd e r v e rg a n g e n e n  F e s te  k o n n te n  d ie  H e lm e edcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

g e k a u ft w e rd e n . D a rü b e r fre u e n  s ic h  A B I J o s e f H in te rn d o -  

fe r , K d ts tv . B I L e o p o ld  H in te rs te in e r u n d  J o h a n n e s  K lo im ü l-  

le r  v o n  d e r  F F  S t. O s w a ld . F O T O - B A U M B E R G E R

B

P rog ram m  des F estes

Am Freitag, dem 25. Juli 
wird ab 21 Uhr das Duo „M  &  
M “ aufspielen und gemüdiche

N eue  H e lm e du rch  F F-F es t

Die Finanzierung der neuen  
Rosenbauer Helme erfolgte 
gemeinsam  mit der Gemeinde  
St. Oswald aus den Erlösen der 
vergangenen wie auch des 
heurigen FF - Festes. W ir ersu­
chen daher auch heuer wieder 

um  zahlreichen Besuch.IHGFEDCBA

G r o ß e T r a u e r .  Ignaz Hintersteiner, der 
pensionierte W irt vom Gasthaus 
„W irt-Brandstätten“ verstarb am  M on­
tag, dem  14. April, völlig unerwartet im  
68. Lebensjahr an  einem  Herzinfarkt.

„Sepp & Fritz“ statt Die Ver­
anstaltungen finden beim FF- 
Haus statt Für Speis und 
Trank  sorgt die FF  St. Oswald.

Als Vertreter bei der Firma Lassels- 
berger in Ornding, als Ortsbauemrat 
und als Gemeinderat in St. Oswald war 
er bei allen sehr beliebt. Er hinterlässt 
Gattin Eva (39) und  Tochter Eva im  Al­
ter von 12 Jahren.

j» S T . O S W A L D ________

f c n F lo h m a r k t  Die Pfarre St. Oswald ver­
anstaltet am  3. und  4. M ai, jeweils von 
9 bis 17 Uhr, einen Flohmarkt im  

Pfarrhof mit Pfarrkaffee.

Leonha rdsbe rge r 
(43 ) is t ve rs to rben
ST. OSW ALD / Unter großer Anteil­
nahme der Bevölkerung wurde Her­
mann Leonhartsberger (43) vergange­
ne W oche in St. Oswald zu Grabe ge­
tragen. Er starb nach langem schwe­
ren Leiden am  9. Dezember.

Vorstand der Raika St.Oswald. 
Er unterstützte großzügig die 
örtlichen Vereine, wie u.a. den 
M usikverein und die Freiwilli­
ge Feuerwehr.

Johann Eder legte 1957 die 
M eisterprüfung ab und über­
nahm 1970 den Betrieb (Säge­
werk, Abbundhalle usw.) sei­
nes Vaters.

In den folgenden Jahren  
wurde eine Lagerhalle, ein Bü­
rogebäude, eine Trockenkam­
mer und eine neue Abbund­
halle errichtet sowie das Gatter 
modernisiert. Erweitert wurde 
auch der Fahrzeugbestand um  
einen Auto- und M obilkran. 
1993 übergab Johann Eder sei­
nen Betrieb an seinen Sohn 
Ing. Hans Eder.

In den über 50 Jahren  seit 
Bestehen der Fa. Eder waren  
insgesamt an die 80 Personen 
im Betrieb beschäftigt (jeder 
durchschnittlich 8,5 Jahre) 
und an die 40 Lehrlinge wur­
den ausgebildet.

7- KJIHGFEDCBA% ■ ■

ST. OSWALD / M itten in der 
Vorbereitungszeit des diesjäh­
rigen FF - Festes, das am 25. 
und  27. Juli in St. Oswald statt­
findet, kam die Nachricht von 
Peter Puschacher, dass die 
neuen Helme von der Fa. 
APEX abgeholt werden kön­
nen.

Feierabendstimmung verbrei­
ten. Am Sonntag, dem 27. Juli 
findet ab 10 Uhr ein Früh­
schoppen mit dem DUO

H e rm a n n L e ­

o n h ard s b erg e r  

a u s S t. O s w a ld  

is t v e rs to rb e n .

I

Z im m e r ­

m e is te r J o ­

h a n n E d er  

(m .) m it  

G a ttin  R o s a ­

l ia , B g m .

Ig n a z L e o n ­

h a rts b e rg e r,  

V iz e  b g m .

N o rb e rt 

W u rz e r u n d  

G G R K a rl 

K a m p le it-  

n e r.

F O TO Z V G

E h re n rin g  fü r E d e r
E H R U N G  Z U M  G E B U R T S T A G  / An seinem  70. Geburtstag erhielt Zim ­
mermeister Johann Eder den silbernen Ehrenring von St. Oswald.

F E U E R W E H R  / Vom  Erlös der vergangenen  Feste konnte die FF St. Os­
wald 50 neue Helme  kaufen. Heuriges Festwochenende: 25. und  27. Juli.

Z u m  D o k to r d e r M e d iz in p ro m o ­

v ie rte  E v a S te in k e lln e r, T o c h te r v o n  

A lo is  u n d  M a ria  S te in k e lln e r, a u s  S t. 

O s w a ld . B e v o r  s ie  M e d iz in  s tu d ie r te , 

a b s o lv ie rte s ie d ie A u s b ild u n g z u r  

K in d e rg ä rtn e rin .  F O TO Z V G



B a u e rn  h e lfe n  B a u e rn
ff

ffhgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

BergbauemfamilieedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

T rag ische r T odes fa ll

ST. OSW ALD / An einem  Herzinfarkt 
verstarb kürzlich der 35-jährige Hubert 
Leonhardsberger. Er hinterlässt seine 
Gattin Theresia und die vier Kinder 
Christine, Katharina, Verena und M a­
nuel und einen landwirtschaftlichen 
Betrieb.

E in  S p a rb u c h  SRQPONMLKJIHGFEDCBAm it  

4 .6 2 2  € , g e s p e n d e t 

v o n  d e r  S t. O s w a ld e r  

B e v ö lk e ru n g , ü b e r­

g a b e n  B a u e rn b u n d ­

o b m a n n  F ra n z  L e o n ­

h a rd s b e rg e r  u n d  

O rts b a u e rn ra t  Ig n a z  

S c h a u e r  d e r  B e rg ­

b a u e rn fa m ilie  S c h a u ­

h o fe r, u m  ih r  f in a n ­

z ie ll H ilfe  z u  le is te n .

F O T O B A U M B E R G E R

wiesen. Am vergangenen W o­
chenende übergaben Bauem- 
bundobmann GGR Franz Le­
onhardsberger und Ortsbau­
ernrat Ignaz Schauer der Fa­
milie Schauhofer ein Sparbuch 
in der Höhe von 4.622  Euro.

Spendenkonto 4.501.755 bei 
der Raika Region M elk BLZ 
32651. BAUM BERGER

ST. OSW ALD / Unter dem  
M otto „Bauern helfen Bauern  
- das Schicksal kann jeden 
treffen“ führten die Funktio-

H u b e rt L e o n ­

h a rd s b erg e r  

(3 5 ) v e rs ta rb  v ö l­

l ig u n e rw a rte t.

F O T O : Z V G

Sie hat für zwei Kinder und für 
die 85-jährige pflegebedürftige 
Schwiegermutter zu sorgen. 
M aria Schauhofer möchte ih­
ren Bergbauemhof „W indha­
ger“ auf  750 m  Seehöhe mit ei­
nem niedrigen Einkommen 
aus der M ilchproduktion wei­
terfuhren. Ohne Führerschein 
ist sie jedoch auf Hilfe ange-

HILFE / M it Geldspenden  der St. Oswalder Bevölkerung soll M aria Schau-

D l A u er, P rä s . W o lf, K a m m e r-O b m .-S tv . P ö c k s te in e r u n d  O b ­

m a n n  L e c h n e r m it T h e re s ia  L e o n h a rd s b e rg e r u n d  ih re n  K in d e r  

C h ris tin e , K a th a r in a , V e re n a  u n d  M a n u e l.  F O TO B A U M B E R G E R

K a m m e r h ilft d e n  
d re i B ä u e rin n e n
ST. OSW LAD / Die Präsidentenstif­
tung der NÖ Landes-Landwirtschafts­
kammer wurde am vergangenen W o­
chenende von Vizepräsidentin Liselot­
te W olf gleich an drei Familien in St. 
Oswald für unverschuldet in Not gera­
tene Familien überreicht.  _

Die drei jungen Bäuerinnen haben hofer nach dem  fod Gatten finanziell unterstützt"werden.

M a ria  S c h a u h o fe r 

m it  ih re n  K in d e rn  

A n d re a  u n d  M a r­

k u s  s o w ie  S c h w ie ­

g e rm u tte r  A n n a  

( (8 5 ), d ie  a m  1 0 . 
M ä rz  ih re n  F a m ili-  

e n v a te r  v e r lo re n  
h a b e n , e rh ie lte n  in  

d e r  V o rw o c h e  
e b e n fa lls  e in e n  B e i­

tra g  a u s  d e r  P rä s i' 

d e n te n s tiftu n g  d e r 

N Ö  L a n d e s -L a n d - 

w irts c h a  f ts k a m m e r ‘ 
F O T O : B A U M B E r 6E

innerhalb kürzerster Zeit ihren Gatten 
verloren, müssen nun alleine für ihre 
minderjährigen Kinder sorgen und  
weiters ihren Bergbauemhof bewirt­
schaften.  

„Neben einer guten Beratung durch näre des Bauernbundes für die 
die Bezirksbauemkammer ist auch ein Bergbauemfamilie M aria 
finanzieller Beitrag als sogenannte Schauhofer eine Haussamm- 
,,erste Hilfe“ für unverschuldet in Not lung in SL Oswa]d durch 
geratene Familien besonders wichtig“ , 10 M ärz verstarb
so Vizepräsidentin Liselotte W olf beim Gatte Karl 47 
Besuch der drei Familien (Eva Leon- 
hartsberger, M aria Schauhofer und  
Theresia Leonhardsberger) in St. Os­

wald.
Gemeinsames Konto bei der Raika

Region M elk: 4505616, BLZ  32651



M e d a ille n  b e i d e r L M

J o h a n n  W im m e r ju n . u n d  s e n . SRQPONMLKJIHGFEDCBAa u sedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

S t. O s w a ld m it d e n  e rru n g e n e n  L M -  

M e d a ille n . F O T O : B A U M B E R G E RhgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

SCHÜTZEN / Einen schönen Erfolg er­
zielten die Schützen des Bezirkes M elk 
bei den Landesmeisterschaften in M is­
telbach. Johann W immer jun. aus St 
Oswald  wurde im  Einzelbewerb der Ju­
gendklasse Fünfter. Sein Vater Johann 
W immer erreichte in der allgemeinen 
Klasse Rang zehn. Siebenter wurde An­
ton Fitzthum. Für die M elker M ann­
schaft ergab dies in der Einzelbewer­
tung  Kleinkaliber den ersten Rang.

K arl S chauho fe r

Am 10. M ärz verstarb Karl 
Schauhofer (46). Die W itwe M a­
ria (47) hat für zwei minderjähri­
ge Kinder und ihre 85jährige 
pflegebedürftige Schwiegermut­

ter zu sorgen. Sie hat keinen 
Führerschein und  will den Berg- 
bauemhof auf 750 m Seehöhe 
mit niedrigem Einkommen aus 
der M ilchproduktion weiterfüh­
ren. “

Spendenkonto bei der Raika 
Region M elk: 4501.755, BLZ 
32651.

W ie le  K in d e r fo lg te n  d e r E in la d u n g  d e r W irts le u te  A n n i u n d  H a n s  W im m e r  z u m  K in d e rfa -  

s s c h in g in  S t. O s w a ld . M it e in e r K in d e rd is c o , S p ie le n u n d  K in d e rü b e rra s c h u n g e n  e r le b te n  

w v e it ü b e r e in h u n d e rt K in d e r g e m e in s a m  m it ih re n  E lte rn  b e i fre ie m  E in tr itt e in e  to lle  F a ­

s s c h i n g s fe ie r . G a s tw irt J o h a n n W im m e r m it d e n to ll m a s k ie r te n K in d e rn v o r d e r Ü b e rre i­

c h u n g  d e r  „  K in d e rü b e rra s c h u n g  " . F O TO : B A U M B E R G E R

H erm ann  Leonha rtsbe rge r

Am  9. Dezember des Vorjahres 
verstarb Hermann Leonharts­
berger im Alter von 43 Jah­
ren. W itwe Eva (39) muss den 
landwirtschaftlichen Betrieb al­
leine weiterführen und für ihre 
dreizehnjährige Tochter Eva sor­
gen.

Spendenkonto bei der Raika 
Region M elk: 4505616, BLZ 
32651.

S p e n d e n a k tio n  a n g e la u fe n
SCHICKSALSSCHLÄGE / Binnen weniger M onate starben  drei Familienväter aus SL Oswald. Jetzt ist eine 
großangelegte  Spendenaktion für die hinterbliebenen  W itwen mit ihren Kindern angelaufen.

S p e n d e n k o n to

B e i de r R a ika R eg ion M elk 

w urde nun e in gem e insam es  

S pendekon to  fü r a lle  d re i F am ili- L A b g . K a rl M o s e r u n d  O rts b a u e rn ra t G G R  F ra n z  L e o n h a rd s b e r-  

en e inge rich te t: K on to 4506002 , g e r  s ic h e rte n  d e r  F a m ilie  L e o n h a rd s b e rg e r  a u s  S t. O s w a ld  b e i e i-  

B LZ  32651 . n e m  B e s u c h  H ilfe s te llu n g  z u . F O T O B A U M B E R G E R

ST. OSW ALD / Nach dem Tod 
von drei Familienvätern ist jetzt 
eine umfangreiche Spendenakti­
on für die hinterbliebenen Fami­
lien  angelaufen.

H ubert Leonha rdsbe rge r

Am 8. April verstarb Hubert 
Leonhardsberger (35) völlig un­
erwartet an einem Herzinfarkt. 
Er hinterlässt seine Gattin  There­
sia (33) und vier Kleinkinder, 
Christine (11), Katharina (9), Ve­
rena (7) und M anuel (3) sowie 
einen landwirtschaftlichen Be­
trieb in Fünfling.

W eiters lebt noch ein 79-jähri- 
ger, geistig behinderter M ann im  
Haushalt.

Spenden erbeten an die Raika 
Region M elk: 4505871, BLZ 
32651.



Land jugend  läd t 
zum  T hea te rabend

T reue  U rlaube r 
in  S t. O sw a ld hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Bgm. Ignaz Leonharts- 
berger und GR Leo Baum­
berger dankten für die 
langjährige Treue von Kla­
ra Dobner. Sie verbringt 
auch nach dem  Tod ihres 
M annes ihren Urlaub bei 
Familie W urzer auf dem  
Bauernhof  Schusterlehen.WVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G u te  U n te rh a ltu n g  SRQPONMLKJIHGFEDCBA
v e rs p r ic h t d ie  T h e a ­

te rg ru p p e  d e r  L a n d ­

ju g e n d  S t O s w a ld  

b e im  L u s ts p ie l „D ie  

M ä n n e re m a n z ip a ti­

o n "  a u c h  a m  k o m ­

m e n d e n  W o c h e n e n ­

d e  im  G H  H in te rs te i­

n e r. F O TO B A U M B E R G E R

ST. OSWALD / Am kommenden W o­
chenende lädt die Theatergruppe der 
Landjugend S l  Oswald zu den weite­
ren Vorstellungen von „Die M ännere­
manzipation“ im GH Hintersteiner 
ein. Die Darsteller Christian Gilbet, 
Karin Bieker, Claudia Schauer, Ger­
hard Leonhartsberger, Johann W im ­
mer, Sonja Leonhartsberger, Leopold 
Fischl und Alexandra Schauer sorgen  
am Samstag, dem 12. (20 Uhr) und 
Sonntag, dem 13. April (15 und 20 
Uhr), für strapazierte Lachmuskeln  der 
Zuschauer. Platzreservierungen unter 
der Nummer® 07415/7297.

S e it m e h re ren  J a h re n v e ra n s ta lte t d ie  S ta d tg e m e in d e  K re m s fü r S e n io re n  

U rla u b s w o c h e n  im  G a s th o f L e o p o ld  H in te rs te in e r in  S t O s w a ld . B g m . H ö lz l 

(K re m s ) u n d  B g m . L e o n h a rts b e rg e r (S t. O s w a ld ) s o w ie  K R  P fa rre r  A lo is  K lo ib - 30 K inde r d e r V o lk s c h u le S t O s w a ld e rfre u e n  

h o fe r  b e s u c h te n  d ie  K re m s e r  S e n io re n . F O TO B A U M B E R G E R w ä h re n d  d e r A d v e n tz e it d ie K irc h e n b e s u c h e r m it

ih re m  G e s a n g  b e i d e r  R o ra te -M e s s e . F O T O L8

B g m . Ig n a z L e o n h a rts b e rg e r d a n k te K la ra D o b n e r u n d  F a m ilie fü r ih re  

T re u e  z u  S t. O s w a ld . D e n  U rla u b  v e rb rin g t d ie  F a m ilie  s e it 3 0  J a h re n  a u f  d e m  

B io b a u e rn h o f  S c h u s te r le h e n . Im  B ild  m it F a rn . W u rz e r  s e n . u n d  ju n . F O T O L  B .



F e u e rb ra n d  im  B e z irk

*

S T  . O S W A L D

K U R Z  N O T IE R T

„A q u a re lliu s " im edcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
J a h r d e s  W a s s e rs hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Sonnwendfeuer. Am  Samstag, dem 21. 
Juni findet am Hametriedl das traditio­
nelle Sonnwendfeuer statt. Nach der 
Feuersegnung  um  20.30 Uhr Tanzmu­
sik  mit„Aufwind“ .

■ G efäh rde te  P flanzen : A p fe l, B ir­

ne , Q u itte , M ispe l, E beresche  sow ie  

e in ige  Z ierp flanzen  w ie  C otoneas te r, 

W eiß - ode r R otdo rn , F eue rdo rn  usw .

E rkennungsm erkm ale

D ie  von  F eue rb rand  be fa llenen  

P flanzen  sehen  aus  w ie  ve rb rann t 

ode r ve rdo rrt, d ie  dunke lb raun  ve r­

fä rb ten  und  e inge trockne ten  B lä tte r 

hängen  von  den  Ä sten .

■ V erb re itung  übe r R egen , W ind , 

V öge l, Insek ten  und  den  M enschen . 

E s is t dahe r eno rm  w ich tig , ve rdäch ­

tige  P flanzen te ile  n ich t zu  be rüh ren  

- d ie  G efah r de r  V ersch leppung  is t 

seh r g roß .

■ O bstbaum bes itze r s ind  au fge ru ­

fen  ih re  B äum e  zu  beobach ten  und  

be i e inem  V erdach t so fo rt an  d ie  zu ­

s tänd ige  G em e inde  zu  m elden .

■ F ür M enschen  und  T ie re  se lbs t is t 

das  B akte rium  E rw in ia  am ylovo ra  

unbedenk lich .

D e r S a c h v e rs tä n d ig e SRQPONMLKJIHGFEDCBAIn g . L e o p o ld  H e h e n b e rg e r m it A lo is  

B ru n n e r  b e i d e r  U n te rs u c h u n g  d e r  e rk ra n k te n  Z w e ig e .

ST. OSW ALD, BEZIRK M ELK / 
Eine der gefährlichsten Pflan­
ze  nkrankheiten, der Feuer­
brand, breitet sich über das 
M ühlviertel nach Niederöster­
reich  aus.

Nach dem ersten positiven  
Feuerbrandbefund im Ge­
meindegebiet von St. Oswald  
im  Herbst vergangenen Jahres 
wurden in diesen Tagen beim  
Bauernhof Gerhard Lehner 
sechs weitere Obstbäume ent­
deckt, die an der hochinfektiö­
sen Baumseuche erkrankt 
sind. Ein  paar Bauernhöfe wei­
ter? ebenfalls knapp an der 
oberösterreichischen Grenze, 
im sogenannten Kleinen Ys- 
pertal, wurde der Feuerbrand 
bestätigt. Die Familie Alois 
Brunner (Harnet) und Franz 

1 Leonhardsberger (Nußhagen) 
I haben ihren Verdacht vor ein 

paar Tagen an die Gemeinde 
gemeldet.

Der Feuerbrandbeauftragte 
Leo Baumberger und der 
Sachverständige Ing. Leopold  
Hehenberger mussten am  
W ochenende die Baumseuche  
an je einem  Birnbaum bestäti­
gen. Die befallenen Obstbäu­
me werden sofort auf Kosten 
des Landes Nö gerodet.

In Oberösterreich mussten 
2002 insgesamt 20.000 an Feu­
erbrand erkrankte Obstbäume 
gerodet werden. Ein M ittel ge­
gen diese meldepflichtige 
Krankheit gibt es nicht

K e in  G egenm itte l

Ing. Hehenberger: „Eine Be­
handlung mit „Effektive M i­
kroorganismen“ (EM ) könnte 
jedoch die W iderstandskraft 
der Bäume stärken.“

‘ -4 ^

IST. OSW ALD / 65 Kinder der Volks­
schule St. Oswald führten zum  Schul­
schluss das M usical „Aquarellius“ auf. 
1 Nicht nur die zahlreichen Besucher 
sondern auch BSI W olfgang Schwei­
zer, die Schuldirektoren aus den  
1 Nachbarschulen und Bgm. Ignaz Le- 
«onhartsberger waren von der Leistung  
cdef Oswalder Volksschüler unter der 
ILeitung von Dir. Heidelinde Parth be- 
Igeistert. Im Anschluss an die Veran­
staltung wurde der Erfolg bei einem  
{Grillfest, das von den Eltern  Vertretern  
«organisiert wurde, gefeiert.

S o

POSITIVE BEFUNDE / Die hochinfektiöse Baumseuche breitet sich  von  
OÖ  her im  niederösterreichischen Grenzgebiet zum  M ühlviertel aus.

M it v o lle m  E n g a g e m e n t fü h rte n  K in d e r d e r V o lk s s c h u le  S t. O s w a ld  im  J a h r d e s  W a s s e rs  

d a s  M u s ic a l „A q u a re lliu s "  a u f. F O TO LE O  B A U M B E R G E R

F e u e rb ra n d a n e in e m

Z w e ig . F O T O S : B A U M B E R G E R
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S T . O S W A L D

E in e  N a c h t in  d e r S c h u le

I

S T . O S W A L D . SRQPONMLKJIHGFEDCBAD e n  8 5 . G e b u rts ta g  fe ie r te  M a ria  Z ö c h lin g e r im  L a n d g a s th o f 

F is c h l. K R  P fa rre r  A lo is  K lo ib h o fe r, B g m . Ig n a z  L e o n h a rts b e rg e r, G R  E rn s t M ic a  

s o w ie e in e  A b o rd n u n g d e s S e n io re n -  

G lü c k w ü n s c h e .hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Theateraufführung. Die Landjugend 
St. Oswald veranstaltet das Theater­
stück „Die M änneremanzipation" im  
Gasthaus Leopold Hintersteiner. Die 
Aufführung findet an folgenden Tagen 
statt:
Samstag, 5. April, 20 Uhr
Sonntag, 6. April, 15 Uhr und  20 Uhr
Samstag, 12. April, 20 Uhr
Sonntag, 13. April, 15 Uhr und 20 Uhr.

E in e  b e e in d ru c k e n ­

d e  L e s en a c h t e r le b ­

te n  d ie  K in d e r  d e r  4 . 

K la s s e  d e r V o lk s s c h u ­

le  S t. O s w a ld . Im  B ild  

m it V S -D ir . H e id e lin ­

d e  P a rth , V L  B e a te  

W im m e r-F o ra m itt i, 

v V L  S a n d ra  S c h ü tz  

u n d  d e m  J u g e n d ­

s c h r ifts te lle r  F ra n z  

S a le s  S k le n itz k a .

F O TO B A U M B E R G E R

Z im m e re i 

F O T O : B A U M B E R G E R

ST. OSW ALD / Die 4. Klasse 
der Volksschule St. Oswald  
verbrachte heuer zum ersten  
M al eine Lesenacht in der 
Schule mit ihren Lehrerinnen 
VL Beate W immer-Foramitti 
und vVL Sandra Schütz. Ge­
meinsames Lesen, Spielen 
und Singen sollte die Kinder 
noch einmal so richtig die 
Klassengemeinschaft erleben  
lassen. Gruselgeschichten und

____________ _ 1 2 0  T -S h irts  fü r  d ie  K in d e r d e r V o lk s s c h u le  S t. 0 ^  

u n d  B a u e rn b u n d e s ü b e rb ra c h te n d ie w a ld  s p e n d e te n d e r G H  F is c h l u n d  d ie ....  _

F O TO B A U M B E R G E R H a n s  E d e r. F C TG .

chen“ und „Der Schatz im  Öt­
scher“. Sie waren daher umso 
begeisterter, als er ihnen sein  
neuestes Buch „Xerxes und die 
Giftfalle" - ein spannender 
Rätselkrimi, begleitet mit eige­
nen Illustrationen an der Ta­
fel- vorstellte.

Ausklang der Lesenacht war 
ein gemeinsames Frühstück, 
von den KlasseneitemVertre­
tern  zubereitet.

das Durchkämmen der Schule 
bei Nacht gaben dem Ganzen 
noch zusätzlich einen geheim ­
nisvollen Charakter.

Höhepunkt der Lesenacht 
war sicherlich der Besuch des 
Jugendschriftstellers Franz 
Sales Sklenitzka, der auch als 
Volksschullehrer tätig war. Die 
Kinder kannten bereits einige 
W erkes des Autors, wie z. B. 
„Drachen haben nichts zu la-IHGFEDCBA

L E S E N A C H T  / Als Höhepunkt der ersten Lesenacht kam  Jugendbuchau­
tor Franz Sales Sklenitzka zu  den  Kindern  in die  Volksschule St. Oswald.

D ie K in d e rg a rte n k in d er v o n s t 

O s w a ld d u rfte n u n te r d e r L e itu n g  

v o n  J ä g e rm e is te r K a rl H in te rn d o rfe r  

b e i d e r W ild fü tte ru n g m ith e l-  

fe n .  F O T O Z V G
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In der rund 1.000 Seelen zäh­
lenden Pfarre wurden 21 Kinder 
getauft, weiters gab es 15 Erst­
kommunikanten, 16 Firmlinge 
und  8 Begräbnisse.

Erfreulich, so Pfarrer Kloibho- 
fer, ist die Zahl der kirchlichen 
Trauungen in der Pfarre. Zehn 
Brautpaare gaben sich das Ja- 
W ort.

bürger von St. Oswald im Südli­
chen W aldviertel.

In seinem letzten Schreiben 
an die Oswalder Pfarrbevölke­
rung schrieb der deutsche M is­
sionar: „Ich war ein Fremder für 
Euch, Ihr habt mich aufgenom ­
men und ich durfte wie einer 
von Euch sein, ja sogar Ehren­
bürger der Gemeinde St. Oswald 
werden!“

Am  3. Jänner wurde M issions­
pater Alfred Zaby bei W indhoek  
in Namibia begraben.

Der Ortspfarrer von St. Os­
wald, KR Alois Kloibhofer, zele­
brierte unter großer Anteilnah­
me der Bevölkerung ein Re­
quiem. Bgm. Ignaz Leonharts- 
berger brachte einen Rückblick 
über P. Alfred Zabys erfolgreiche 
M issionsarbeit.

D ie  fü n f b e s te n  M o s te  SRQPONMLKJIHGFEDCBAw u rd e n  b e i d e r  M o s tk o s t  d e r  L a n d ­

ju g e n d  in  S t O s w a ld  a u s g e z e ic h n e t 1 . G e rh a rd  W u rz e r  (M it ­

te ) , 2 . J o h a n n  P ö c k s te in e r, 3 . L e o  B a u m b e rg e r, 4 . G e rh a rd  
M is s io n s p a te r A lfre d  Z a b y  (M itte ) b e im  le tz te n  B e s u c h  in  d e r W u rz e r, 5  J o h a n n  L e o n h a rts b e rg e r.  F O TO LB .

P a te n g e m e in d e  S t. O s w a ld  im  S ü d lic h e n  W a ld v ie rte l m it P fa rre r  

K R  A lo is  K lo ib h o fe r ( re .) u n d  B g m . Ig n a z  L e o n h a rts b e rg e r ( li.) . 

P a te r Z a b y (7 6 ) v e rs ta rb  n a c h  4 5 jä h r ig e r M is s io n s a rb e it a m  2 6 . 

D e z . in N a m ib ia u n d  w u rd e a m  3 . J ä n n e r in W in d h o e k  b e e r ­

d ig t. F O TO LB

ST. OSW ALD / Pfarrer KR Alois 
Kloibhofer zeigte sich erfreut 
über die große Opferbereitschaft 
im  vergangenen Jahr. So wurden  
insgesamt 32.213 Euro (443.250  
Schilling) gespendet. Davon 
8.967 Euro (123.000 Schilling) für 
die M ission und 7.275 Euro 

(über 100.000 Schilling) für die 
Hochwasseropfer.

M issionspater A. Zaby f 
ABSCHIED / Pfarrer Alois Kloibhofer zelebrierte ein 
Requiem  für den in Namibia  verstorbenen Pater.

ST. OSWALD / Am 26. Dezem ­
ber verstarb M issionspater Al­
fred Zaby nach über 45 Jahren 
M issionsarbeit in Namibia. Er 
wurde von Anfang an von der 
kleinen rund 1.000 Seelen zäh­
lenden Bergbauerngemeinde St. 
Oswald im Südlichen W aldvier­
tel unterstützt.

Jahr für Jahr wurde - über 45 
Jahre hindurch - für ihn gebetet 
und gespendet. Gleich am An­
fang im  Jahre 1957 erhielt er von 
der Patenpfarre St. Oswald für 
seine Arbeit einen kleinen Auto­
bus. Seither wurde von der 
Pfarrbevölkerung St. Oswald  
Jahr für Jahr fleißig gespendet.

Neun M issionsstationen  
konnte die kleine W aldviertier 
Gemeinde in Namibia voll un­
terstützen. 1981 wurde er Ehren-

S T . O S W A L D . Z u m  8 0 .

G e b u rts ta g  v o n  J o h a n n

P öckste iner P ö c k s te in e r, e h e m a li­

g e r G a s tw irt in S t O s -

O rts b a u e m ra ts o b m a n n  G G R  F ra n z  L e o n h a rts b e r­

g e r  (M itte ) fre u te  s ic h  ü b e r  d e n  g u te n  B e s u c h  b e im  

B a u e rn b a ll in  S t. O s w a ld . U n te r d e n E h re n g ä s te n  

w a re n a u c h L A b g . K a rl M o s e r u n d  B B K -O b m a n n  

L e o p o ld  L e c h n e r, m it G a ttin n e n . F O TO B A U M B E R G E R

OSW ALD / Johann  
Pöcksteiner gratulierten  
Bgm. Ignaz Leonhartsber­
ger, GR Gerd Schuster 
und GR Leo Baumberger, 
Bauembundobm. GGR  
Franz Leonhardsberger 
und Gemeindebäuerin  
Leopoldine W immer so­
wie eine Abordnung des 
Senioren- und Kamerad­
schaftsbundes zum 80. 
Geburtstag.

Johann 
führte viele Jahre hin­
durch gemeinsam  mit sei- KJIHGFEDCBAwald, stellte sich eine 
ner Gattin M argarete ein große Gratulantenschar 
Gasthaus in  St. Oswald. zum Fest ein. FOTO LB
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fo lg te n  d e r  E in la ­

d u n g  d e s  D o rfe r ­

n e u e ru n g s v e re in e s  

S t. O s w a ld  u n d  

N ö c h lin g  a u f  d e r  S u ­

c h e  n a c h  d e m  le tz ­

te n  E is z e itre lik t, d e m  

S ie b e n s te rn , e in  P ri­

m e lg e w ä c h s , d a s  ö s ­

te rre ic h w e it n u r  

m e h r  s e h r  s e lte n  z u  

f in d e n  is t.

F O T O B A U M B E R G E R

S T . O S W A L D . J o s e fa  W im m e r a u s  j

g e n  d e r  G e m e in d e  u n d  d e s  B a u e rn b u n d e s , s o w ie  d e s  S e n io re n b u n d e s  u n d  d e r  F e u e rw e h r. D e r  E h e g a tte  
'J - ' ~  F O T O -B A U M B E R G E R

F ra n z  B in d e r, S te y r-V e rtr ie b s p a rtn e r  in  R a x e n d o rf, b e s u c h te  s e in e  K u n d e n  in  d e r  „S te y r-G e ­

m e in d e  S t. O s w a ld "  u n d  lu d  z u r  J a u s e  e in . F O T O B A U M B E R G E R

St. Oswald feiert 
treue,Steyr-Kunden' IHGFEDCBA

S T . O S W A L D  / Die Gemeinde St. Os­
wald güt als „Steyr-Traktor-Gemein­
de". Alleine in den letzten drei Jahren 
hat die Vertriebspartner Firma „Land­
technik Binder" aus Raxendorf „1.200 
Steyr-PS" nach Oswald verkauft. Auch 
in diesem Jahr konnte Franz Binder 
von „1.032 Steyr-PS" bereits wieder 
„500 PS" an neue Besitzer in St. Os­
wald übergeben. Die W erksleitung in 
St. Valentin und die Firma Franz Bin­
der gratulierten dazu allen treuen  
Kunden und statteten der „Steyr-Ge­
meinde St Oswald" am Faschings­
samstag einen Besuch ab und luden  
zu einer Jause ein.

S T . O S W A L D . D e n 8 0 . 

G e b u rts ta g fe ie r te Jo - 

h a n n a Z e ilin g e r. P fa r­

re r A lo is K lo ib h o fe r,  

V e rtre te r d e r G e m e in d e  

s o w ie d e s B a u e rn - u n d  

S e n io re n b u n d e s g ra tu ­

l ie r te n .  W G

S T . O S W A L D . Z u m  8 0 . 

G e b u rts ta g v o n H erm i­

n e W u rze r g ra tu lie r te n  

K R P fa rre r A lo is K lo ib ­

h o fe r, B g m . Ig n a z  L e o n -  

F ü n flin g  fe ie rte  ih re n  8 0 . G e b u rts ta g . E s  g ra tu lie r te n  ih r  A b o rd n u n - h a rts b e rg e r, G R  G e rh a rd

P a lm a n s h o fe r s o w ie  d e r

S e n io re n b u n d . F O TO - LB
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und Pfarre sondern vor allem 
das 37-jährige Engagement für 
die Pfarrgemeinde.

So wurde 1967 das Pfarrhaus 
umgebaut und seit 1969 fin­
den in den Sommermonaten 
regelmäßig im Pfarrhof Lager­
wochen für die Jugend statt. 
1971 wurde das Glockengeläu­
te elektrifiziert, 1972 der Kir­
chenplatz neu gestaltet, 1973 
die Pfarrkirche außen reno­
viert und  ein  neues Turmkreuz 
aufgesetzt, 1978 erfolgte die 
Innenrenovierung der Pfarr­
kirche, 1982 Einbau einer elek­
trischen Turmuhr, 1985 wurde 
die Schalung des Kirchen­
turms erneuert und  das Turm-

Seniorenkränzchen. Im  Gasthaus Leo­
pold Hintersteiner findet am  Sonntag, 
dem 4. M ai, ab 13.30 Uhr das Senio­
renkränzchen statt.

f IHGFEDCBA

L ä
S T . O S W A L D . SRQPONMLKJIHGFEDCBAZ u m  8 0 . 

G e b u rts ta g v o n C h ris ti­

n e  S c h a u e r  g ra tu lie r te n  

d ie P fa rre , d ie G e m e in ­

d e s o w ie d e r S e n io re n -  

u n d B a u e rn b u n d d e r  

A ltb ä u e rin . F O TO LB

W allfahrt. Am Staatsfeiertag, dem 1. 
M ai, geht eine Fußwallfahrt der Pfarre 
St. Oswald zur W aldkapelle.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr beim

Hause Hofer.

D e r  R e in g e w in n  v o n  ü b e r  

4 .0 0 0  €  a u s  d e m  E rlö s  d e s  

P fa rrk a ffe e s  m it  F lo h m a rk t 

in  S t. O s w a ld  w ird  z u r  S a ­

n ie ru n g  d e s  P fa rrh e im e s  

v e rw e n d e t. D a s  P fa rrh e im  

S t. O s w a ld  w ird  s e it  J a h r ­

z e h n te n  in  d e n  S o m m e r­

m o n a te n  J u g e n d lic h e  fü r  

L a g e rw o c h e n  g ü n s tig  z u r  

V e rfü g u n g  g e s te llt .

K R  P fa rre r  A lo is  K lo ib h o fe r, 

M a ria  A tz m ü Ile r , F a rn . Z u -  

ra k o w s k i m it d e n  z a h lre i­

c h e n  H e lfe rn  v o m  P fa rr ­

f lo h m a rk t. F O T O - B A U M B E R G E R

dach mit Kupfer eingedeckt 
und das restaurierte Turm ­
kreuz aufgesteckt. 1992 wurde 
der Kirchenplatz neu gestaltet 
und  ein Dorfbrunnen errichtet 
und 1996 die Aufbahrungshal­
le im  Gemeindefriedhof  einge- 
weiht.

Pfarrer Kloibhofer war von 
den  unzähligen Glückwün­
schen sehr beeindruckt und  
lud alle zu einer Agape ein.

St. Oswald ist laut Statistik 
eine der wenigen Pfarrgemein­
den, wo der Kirchenbesuch an  
Sonn- und Feiertagen mit 
knapp  70 Prozent der Bevölke­
rung seit Jahren gleichblei­
bend ist. BAUM BERGER

Flohmarkt. Die Pfarre St. Oswald ver­
anstaltet am  Samstag, dem  3. M ai, und 
am  Sonntag, dem  4. M ai, jeweils von 8 
bis 17 Uhr einen Flohmarkt im Pfarr­
hof. Der Reinerlös wird für die Reno­
vierung des Pfarrheimes verwendet.

ST. OSW ALD / Ganz St. Os­
wald gratulierte am  vergange­
nen W ochenende zum  70. Ge­
burtstag von KR Pfarrer Alois 
Kloibhofer.

In einer übervollen Pfarrkir­
che zelebrierte Dechant M ag. 
Johann Grülnberger (Nöch- 
ling) mit Geist.-Rat Pfarrer 
Gottfried Strasser (Dorfstetten) 
und Pater W olfgang  Streicher 
mit dem Jubilar KR Pfarrer 
Kloibhofer  gemeinsam mit 
dem  Kirchenchor einen Dank­
gottesdienst.

Bgm. Ignaz Leonhartsberger 
würdigte in seiner Ansprache 
nicht nur die gute  Zusammen­
arbeit zwischen Gemeinde

P fa rre  g ra tu lie rte
7 0 . G E B U R T S T A G  / Pfarrer KR  Alois Kloibhofer feierte mit der Gemeinde  
St. Oswald bei einem  Festgottesdienst am  Sonntag  seinen Freudentag.

B g m . Ig n a z L e o n h a rts b e rg e r g ra ­

tu lie r te P fa rre r K lo ib h o fe r z u m  7 0 . 

G e b u rts ta g .

E in zu g v o n  P fa rre r K R  A lo is  K lo ib h o fe r  m it d e n  E h re n g ä s te n  z u m  F e s tg o tte s d ie n s t z u  s e i­

n e m  7 0 . G e b u rts ta g  in  d ie  P fa rrk irc h e  S t O s w a ld . F O TO : B A U M B E R G E R
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BEZIRK M ELK / Schwere 
Schäden richteten die Sturm ­
böen am vergangenen Freitag  
im  Bezirk  an.

In der Gemeinde Nöchling  
musste die Familie Steinkell- 
ner ihr Haus verlassen, nach­
dem um 3 Uhr drei Fichten  
durch den Sturm  auf ihr Haus 
gefallen sind.

Obwohl das Dachgeschoß  
bewohnt ist, kamen die sechs 
Bewohner unverletzt davon.

Im Dunkelsteinerwald wur-edcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

K am en SRQPONMLKJIHGFEDCBAm it d e m  S c h re c k e n  

d a v o n : H e rm in e u n d J o s e f 

S te in k e lln e r. F O TO L B

D re i F ic h te n  s tü rz ­

te n  a m  3 . J ä n n e r  u m  

3  U h r  b e i d e m  s tü r­

m is c h e n  W in d  a u f  

d a s  D a c h  d e s  W o h n ­

h a u s e s  d e r  F a m ilie  

S te in k e lln e r  im  K le i­

n e n  Y s p e rta l. 

D ie  s e c h s  B e w o h n e r  

k a m e n  u n v e r le tz t 

m it  d e m  S c h re c k e n  

d a v o n .

F O TO B A U M B E R G E R

E rfo lg re ic h e S c h ü tz e n a u s S t. O s ­

w a ld : J o h a n n W im m e r ju n io r u n d  
s e n io r.  F O TO B A U M B E R G E R

M e lk e r S c h ü tze n  
w a re n  e rfo lg re ic h
ST. OSW ALD, M ISTELBACH / Einen 
schönen Erfolg erzielten die Schützen  
des Bezirkes M elk bei der Nö Landes­
meisterschaft am Samstag in M istel­
bach. Johann W immer jun. aus St. Os­
wald erzielte im  Einzelbewerb-Jugend­
klasse den 5. Platz in Nö und zugleich 
den besten im Bezirk M elk (zweitbes­
ter Anton Fitzthum  21.).

Sein Vater Johann W immer, Ge­
meindesekretär von St. Oswald, er­
reichte in der „Allgemeinen Klasse“ 
den 10. Platz (7. Ing. Anton Fitzthum, 
10. Johann W immer, 12. Johann Ge- 
rersdorfer, 19. Robert Rathammer und 
51. Franz Gerersdorfer).

Die M elker erkämpften sich in der 
Kombination somit den 3. Platz und in 
der Einzelbewertung Kleinkaliber so­
gar den 1. Platz in Nö.

D a s  R o te  K re u z  S t. O s w a ld  fe ie r t  a m  2 6 . u n d  2 7 . A p ril ih r  4 0 - jä h r ig e s  G rü n d u n g s ju b ilä u m . 

G e fe ie rt w ird  a m  S a m s ta g  b e im  R o tk re u z b a ll m it d e n  „M o s tv ie rt le m " u n d  a m  S o n n ta g  f in ­

d e t a b  9 .1 5  U h r e in  F e s tg o tte s d ie n s t m it F a h rz e u g s e g n u n g  u n d  F e s ta k t a m  K irc h e n p la tz  

s ta tt. F O TO Z V G

V S  - K in d e r b a rfu ß  
im  W a ld  u n te rw e g s
ST. OSWALD / Im Zuge der Schwer­
punktwochen zum  Thema „W ald“ der 
4. Klasse der Volksschule fand ein 
W aldausgang in den W ald der Familie 
Johann  W immer in  St. Oswald  statt.

Unter der Leitung der Bezirksbau- 
emkammer M elk, Forstsekretär DI An­
dreas Zuser sowie OFR  DI Josef  öllerer 
und VS-Lehrerin Beate W immer-Fora- 
mitti wurde unter anderem  der W ald­
boden barfuß gefühlt sowie ein Baum  

umgeschnitten.
Zum Abschluss wurde aus dem  

Stamm ein Sessel gesägt, der in Zu­
kunft im  Klassenzimmer seinen neuen 

Platz bekommen wird.
Bis auf zwei ordentliche Regengüsse 

waren alle guter Dinge, aber doch froh, 
wieder in trockene Kleidung schlüpfen  

zu können.

den mehrere Pkw-Lenker 
durch umstürzende Bäume in 
ihren Fahrzeugen eingeschlos­
sen.

Die Pkw-Lenkerin Tamara 
Pilsinger war von 3 Uhr weg 
über zwei Stunden lang von 
den Bäumen an der W eiter­
fahrt gehindert.

19 Feuerwehren hatten von 
M itternacht an alle Hände voll 
zu tun, die Straßen von umge­
stürzten Bäumen frei zu ma­
chen.

STURM / Die Feuerwehren waren am  vergangenen  Freitag  im  Dauerein­
satz. Zahlreiche umgestürzte Bäume blockierten  die Straßen.
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4 0  J a h re  R o te s  K re u z
S T . O S W A L D hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

TTheateraufführung. Die Landjugend  
St. Oswald veranstaltet das Theater­
sstück „Die M änneremanzipation “ im  
(Gasthaus Leopold Hintersteiner.
Aufführungen:
Samstag, 5. April, 20 Uhr
Sonntag, 6. April, 15 Uhr und  20 Uhr
Samstag, 12. April, 20 Uhr
Sonntag, 13. April, 15 Uhr und 20 Uhr.edcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

■ E hren ring in  S ilben  F ür lang jäh ri­

ge  T ä tigke it, davon  20  Jah re  a ls  A b ­

te ilungskom m andan t des  R K  S t. O s ­

w a ld , fü r E rna  E der.

F ür lang jäh rige  T ä tigke it, davon  20  

Jah re  a ls  O rtss te llenkom m andan t 

des R K  S t. O sw a ld , fü r M artin  H in - 

te rndo rfe r.

■ G o ldene  V erd iens tm eda ille : A ner­

kennung  fü r besonde re  V erd iens te  

um  das  R ote K reuz  fü r Leopo ld  Le - 

onha rtsbe rge r.

A nerkennung  fü r besonde re  V er­

d iens te  um  das  B lu tspendew esen  

be im  R oten  K reuz  fü r Johann  H in - 

te rle ithne r.

G eehrte M itg liede r

■ D iens tjah resabze ichen in  G o ld  fü r 
40 -jäh rige  T ä tigke it V ikto r B rand t- 

ne r, E rna  E der, B erta  H auer, Johann  

E der.

E rs tk o m m u n io n  in S t. O s w a ld : SRQPONMLKJIHGFEDCBAd ie  K in d e r m it ih re n  E lte rn , K R  P fa rre r  A lo is  K lo ib h o fe r,  

B g m . Ig n a z  L e o n h a rtsb e rg e r, V o lk s s c h u l-D ir . H e id e lin d e  P a rth  u n d  R e lig io n s le h re r in  A n d re a  

B u x h o fe r. F O T O B A U M B E R G E R

3 >

(Gemütlicher Abend. Der M usikverein 
St. Oswald lädt am  Samstag, dem 29. 
Nviärz zum „Gemütlichen Abend“ ins 
(GH Scheuchenstuhl. M itwirkende: 
M VIusikverein, der Fanclub, die W illi- 
Singers und der Bäuerinnenchor. Be­
ginn ist um  19.30 Uhr.

• D orfze itung  im  In te rne t
I ST. OSW ALD / Die neue Oswalder 

Dorfzeitung des Bildungs- und Hei­
matwerkes ist auch im Internet unter 
www.stoswald.com nachzulesen. Sie 
bietet u.a. einen Jahresrückblick, den 
Veranstaltungskalender sowie einen  
Halbjahrespresserückblick der NÖN- 
M elkerzeitung. Die 24. Ausgabe der 
Oswalder Dorfzeitung ist 40 Seiten  
stark und ein färbiger Kalender von 
St. Oswald  liegt bei.IHGFEDCBA

K I
'•r

den Bez.stellenleiter Reg.Rat 
Leopold Rötzer, Dir. der Blut­
spendezentrale, Helmut Kal- 
linger, Bezirksstellenleiter  
Franz Höchtl (Ybbs) sowie die 
M usikkapelle begrüßen. Orts- 
stellenkdt. M artin Hintemdor- 
fer hielt einen Rückblick über 
die Arbeit der RK-Helfer der 
vergangenen 40 Jahre. So wur­
den 11.470 Einsätze mit über 1 
M io. km  geleistet, zu über 130 
Notfällen der Rettungshub­
schrauber oder der Notarztwa­
gen angefordert und bei den 
Blutspendeaktionen 7.536 
Blutkonserven gespendet.

Bgm. Leonhartsberger. „Die 
Gemeinde stellt nach dem  
Umbau des Hauses St. Oswald  
2 der Rettung neue moderne 
Garagen, Büro- und Aufent­
haltsräume zur Verfügung.“

FEIERLICH / Vor 40 Jahren  gründete Viktor Brandtner die RK-Ortsstelle St. 
Oswald. Dieses Bestandsjubiläum  wurde mit einem  großen Fest gefeiert.

P a te r W o lfg a n g S tre ic h e r  

b e i d e r S e g n u n g  d e s n e u e n  

und R ot- R e ttu n g s tra n s p o rtw a g e n s .

ST. OSW ALD / Am vergange­
nen W ochenende feierte die 
Ortsstelle des Roten Kreuzes 
St. Oswald ihr 
G  ründungs j  ub  iläum.
am Samstag lud das RK zum  
Ball ein. Den Festgottesdienst 
am  Sonntag, gestaltet vom  Kir­
chenchor, zelebrierte Pater 
W olfgang Streicher in Vertre­
tung von KR Pfarrer Alois 
Kloibhofer.

Bei der anschließenden 
Fahrzeugsegnung wurde der 
neue Rettungstransportwagen 
„Viktor“ gesegnet. Beim Fest­
akt im GH Scheuchenstuhl 
konnte Ortsstellenleiter Jo­
hann Hinterleithner neben 
RK-Mitarbeitem  auch zahlrei­
che Ehrengäste wie den Grün­
der des Roten Kreuzes, Viktor 
Brandtner, Bgm.

Im  R a h m e n d e r J u b ilä u m s fe ie r d e s  R o te n  K re u z e s  S t. O s w a ld  k o n n te n  z a h lre ic h e  M ita r ­

b e ite r  fü r  ih re  e h re n a m tlic h e  T ä tig k e it  g e e h rt w e rd e n .  F O T O S B A U M B E R G E R

Kreuz-Kollege Ignaz Leon­
hartsberger, Bgm. Hannes Ai­
gner (Nöchling), die Gemein- 

40-jähriges deärzte Dr. Hans Puchstein  
Bereits und Dr. Gottfried Geyrhofer,

I

http://www.stoswald.com
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ST. OSW ALD / Als eine der ers­
ten Volksschulen im  Bezirk M elk 
präsentiert die VS St. Oswald ih­
re neue Homepage.

Unter <http://volksschu- 
le.stoswald.com/> werden aktu­
elle Informationen über den 
Schulalltag. Fotos von diversen

m
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NÖN 
Melker Zeitung 

Rathausplatz 5, Melk, 
® 02752/50042

LA bg B gm . K arl M oser SRQPONMLKJIHGFEDCBAg ra tu lie rte  d e n  d re i b e s te n  R in d e rz ü c h te rn  d e s  B e z irk e s  P e rs e n b e u g , d ie  

h e u e r  a u s  d e m  Y s p e rta l u n d  S t. O s w a ld  k o m m e n . F O T O B A U M B E R G E R
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9.379 kg M ilch bei 3,92 % Fett 
und 3,46 % Eiweiß als beste 
Züchter des Bezirksvereines Per­
senbeug  ausgezeichnet.

M it dieser Leistung liegt der 
Verein Persenbeug an 19. Stelle 
von 35 Fleckviehzuchtvereinen  
in Niederösterreich.

V o lksschu le  geh t .on line
Veranstaltungen, Schülerarbei­
ten, ein Terminkalender für das 
Schuljahr sowie eine ausführli­
che Schulchronik  geboten.

Das Team und die Schüler 
würden sich über einen Besuch  
auf der Homepage sowie einen  
Eintrag ins Gästebuch freuen.

wurden Hermine und Josef 
Zeitlhofer im Yspertal mit einer 
durchschnittlichen Leistung von

V o lksschu ld irek to rin  H e id e lin d e  P a rth  u n d  H L  H e rb e rt K e rz e n ­

d ö rfe r  g e b e n  d e r  H o m e p a g e  d e r V o lk s s c h u le  S t. O s w a ld  d e n  le t­

z e n  F e in s c h liff . F 0T 0 b a u m B E R G E R

B E Z I R K S V E R E I N  P E R S E N B E U G  / Hermine und  Josef  Zeitlhofer im  Yspertal 
wurden als beste  Züchter im  Bezirk von LAbg. Karl M oser ausgezeichnet.

D ie K inde r d e r e rs te n K la s s e d e r V o lk s s c h u le S t. O s w a ld  m it  

K la s s e n le h re r in M o n ik a  F is c h l u n d  D ir . H e id e lin d e  P a rth  b e i d e r  

„G e s u n d e n  J a u s e ". F O T O : B A U M B E R G E R

NÖCHL1NG / Bei der diesjähri- Nöchling wurden die besten der 
gen Züchterversammlung in 149 Rinderzüchter des Bezirkes 

Persenbeug geehrt. M it dem Hl. 
Leonhard, dem Viehpatron, ge­
sponsert vom LAbg. Karl M oser,

s
E
S
k . ■ N öch ling
' Luz ia  A ige ls re ite r  S t. O sw ald

3? R eg ina  und  Jose f S chauer

S t. O sw a ld
B rig itta  und  E rich  W urze r

S t. O sw ald
H erbe rt S chw arz l S t .O sw a ld  

R ena te  und  A n ton  B runne r 

S t. O sw ald
B erta  und  H erbe rt W im m er 

S t. O sw a ld
A lo is  Z e itlho fe r S t O sw ald

§ D ie  e rfo lg re ichen  R inde rzüch - 

te r des  B ez irkes  P ersenbeug:

H erm ine  und  Jose f Z e itlho fe r

3 Y spe rta l
J Johanna  M ica  S t O sw a ld

5 M aria  und  K ari W urze r S t O s- 

| w a ld
> : T heres ia  und  H ubert Leon ­

ha rdsbe rger S t O sw a ld  

C hris tine  und  G ottfried  E der 

N öch ling
F ranz iska  und  K ari F isch l

http://volksschu-le.stoswald.com/
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fü r V e rd ie n s te  u m  d a s  B u n d e s la n d  N Ö .edcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA F O TO B A U M B E R G E R

D ie M itg lie d e r d e r  F F  S t. O s w a ld  m it d e m  B e w e rte rs ta b  a u s  A lte n m a rk t u n d  B g m . L e o n ­

h a rts b e rg e r  n a c h  d e r  e rfo lg re ic h  a b g e le g te n  L e is tu n g s p rü fu n g . F O TO LE O  B A U M B E R G E R

T e c h n . H ilfe le is tu n g  

S tu fe  I u n d  S tu fe  IIhgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

SST. OSWALD / 14 M itglieder der frei- 
vwilligen Feuerwehr St. Oswald, im  Bei- 
asein von Bgm. Ignaz Leonhartsberger 
uund unter den Augen des Bewertersta- 
bbes aus Altenmarkt (Hauptbewerter 
BBR Alfred Puschacher), legten die Leis- 
ctungsprüfring „Technische Hilfeleis- 
ttung Stufe I (Bronze) und Stufe II (Sil- 

bber)" ab.
Die monatelange Vorbereitung trug 

EFrüchte und alle konnten das ange- 
sstrebte Ziel erreichen. Die Prüfung ist 
eein wichtiger Ausbildungsschritt, da 
sauch in der Gemeinde St. Oswald die 
„„Technischen Einsätze“ ständig stei- 
ggen, und gerade bei dieser Einsatzart 
sschnelles und präzises Arbeiten sehr 
«wichtig ist.

KRIEGSKAM ERADEN / Zwei befreundete  Soldaten  
aus dem  2. W eltkrieg trafen  sich  wieder.

ST. OSWALD / Ein erstes W ie­
dersehen nach 59 Jahren gab es 
für die beiden Kriegskameraden  
Johann Baumberger aus St. Os­
wald und Johann Scharitzer aus 
Raabs an der Thaya (beide 80 
Jahre alt).

Sie waren während des zwei­
ten W eltkrieges über ein Jahr in 
Norddeutschland  stationiert und 
mussten Gefangene transportie­
ren. 1944 wurden sie getrennt 
und kamen in amerikanische

I E in W ie d e rs e h e n g a b  e s fü r J o h a n n  B a u m b e rg e r a u s  S t. O s - 

'w a ld  ( li.) u n d  J o h a n n  S c h a ritz e r a u s  R a a b s a n  d e r T h a y a n a c h  

. 5 9  J a h re n . H ie r  im  B ild  m it G a ttin n e n . F O T O Z V G

und französische Gefangen­
schaft. Trotz Verwundungen und 
äußerst schlechten  Bedingungen  
während der Gefangenschaft 
überlebten  beide.

Nun  konnte Johann Baumber­
ger seinen ehemaligen Kriegska­
meraden ausfindig machen und  
es gab nach 59 Jahren ein erstes 
W iedersehen. Die Freude war 
groß und es wurde viel über die 
schrecklichen  Erlebnisse im 2. 
W eltkrieg gesprochen.

S T . O S W A L D . B g m . Ig n a z L e o n h a rts b e rg e r e r-_ _ w .,w .% w ,. .... . ____  ________ ,

h ie lt v o n  L H  E rw in  P rö ll d a s  s ilb e rn e  E h re n z e ic h e n H e rm a n n F is ch l, B a u e rn b u n d o b m . G G R  L e o n h a rd s b e rg e r, G e m e in d e b ä u e r in  

ü r V e rd ie n s te  u m  d a s  B u n d e s la n d  N Ö . F O TO Z V G L e o p o ld in e  W im m e r, S e n io re n -  u n d  K a m e ra d s c h a fts b u n d . f------------
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te rn d o rfe r  SRQPONMLKJIHGFEDCBAm it  G e ­

s c h ä fts -G rü n d e r V ik ­

to r  B ra n d tn e r  (M it­

te ) , K R  P fa rre r  A lo is  

K lo ib h o fe r, B g m . 

Ig n a z  L e o n h a rts b e r-  

g e r  u n d  d e n  S p a r-  

V e rtre te rn . M a n  

fre u t  s ic h  ü b e r  d e n  

g e lu n g e n e n  U m b a u .
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S c h is p rin g e rlie d e r!?
K U L T I G  / Das bekannte Gespann aus FM  4 „Chris­
toph  und Lollo“ , gibt am  23. M ai ein Konzert.

Hans Eder jun., und den 
SPAR-Vertretern, von Konsis- 
torialrat Pfarrer Alois Kloibho­
fer gesegnet.

Die Familie Hintemdorfer 
setzt auf moderne Ausstat­
tung. „W eg vom Greißlerima- 
ge" lautet das M otto. So wurde 
die Geschäfts  fläche um 45 m 2 
erweitert und das gesamte Er­
scheinungsbild erneuert. W ei­

ters konnte das Sortiment um  
300  Artikel aufgestockt und der 
Feinkost- sowie Obst-, Gemü­
sebereich neugestaltet wer­
den.

Das traditionelle Geschäft 
besteht bereits seit 1947. Bür­
germeister Leonhartsberger 
freut sich, dass die Nahversor­
gung für St. Oswald auch wei­
terhin  gesichert bleibt.

ST. OSW ALD / Nach einer 
langen Planungsphase und in­
tensiven Umbauarbeiten öff­
nete der SPAR-Markt der Fa­
milie Hintemdorfer  am  26. Juli 
wieder. Am  Vorabend der offi­
ziellen Eröffnung wurde das 
Geschäft in Beisein von Bür­
germeister Ignaz Leonharts­
berger, W irtschaftsbundob ­
mann Franz Pachschwöll, Ing.

Blutspendeaktion. Die RK-Ortsstelle 

St. Oswald veranstaltet am Sonntag, 
dem 3. August, von 8.30 - 12 Uhr und 
13 bis 15.30 Uhr eine Blutspendeakti­
on im  Gasthof Leopold Hintersteiner.

I
1

ST. OSW ALD / Der Sport- und 
Kulturverein St. Oswald präsen­
tiert „Christoph und -Lollo" mit 
ihren  Schispringerliedem.

W er Sie nicht kennt, mag sich 
fragen wie kann man über Schi­
springer singen, was kann man 
über Schispringer singen, über 
welche Schispringer kann man 
singen? Es sei ihnen gesagt: „Es 
geht um  tote Hasen, Vera Ferra- 
M ikura, ein W urstbrot, Hamin- 
kontinenz und um den Trost 
den  wir alle suchen".

W er sie kennt (live, von FM 4 

oder sonst’woher), dem  braucht 
man nichts mehr über die bei­
den zu sagen, außer dass Sie am  
23. M ai 2003 um  21 Uhr (Einlass: 
20 ’Uhr) ein Konzert im  Gasthaus 
W immer-Scheuchenstuhl in St 
Oswald geben (Preis: Vorverkauf 
7€ / Abendkasse 8€).

W er sich das jetzt auch noch 
anhören möchte, der schicke ein 
Reservierungsmail an ti- 
cket@ skv.at oder rufe die Nr. 
0676/6263533 an und denke vor 
allem an Jiri Parma, (nähere In­
fos: www.skv.at)

T o lles S portfes t 
in  H ofam t P rie l

Beim 14. Sportfest des 

USV Hofamt Priel gab es 
viel Sport zu  sehen. Neben 

einem Senioren- und ei­
nem  Hobbytumier kamen 

auch die Damen 
Einsatz. Dabei gewannen 
die Kickerinnen von b* 
Oswald gegen die Damen  
aus Hofamt Priel mit 5.0.

E R Ö F F N U N G  / Der SPAR-M arkt der Familie Hintemdorfer in St. Oswald, 
der seit 1947 besteht, wurde modernisiert und  ausgebaut.

A m  v e rg a n g e n e n S o n n ta g  z e ig te n  d ie  D a m e n v o n  H o fa m t P rie l im  R a h m e n  d e s 1 4 . S p o rtfe s te s  ih r  

K ö n n e n . G e g e n  d a s  ro u tin ie r te  T e a m  v o n  S t. O s w a ld  s e tz te  e s  je d o c h  e in e  k la re  O :5 -N ie d e r la g e . F O TO LB

mailto:ti-cket@skv.at
http://www.skv.at
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S c h n e e v e rh ä ltn is s e  SRQPONMLKJIHGFEDCBAs in d  

z w e i L a n g la u flo ip e n  (4  u n d  

1 0  k m )  in  S t O s w a ld  g e ­

s p u rt. S ta rt u n d  Z ie l b e id e r  

L o ip e n  is t d e r  P a rk p la tz  d e s  

G a s th a u s e s  S c h e u c h e n ­

s tu h l-W im m e r, d ie  B e n ü t­

z u n g  is t g ra tis . S c h n e e in fo  

im  G e m e in d e a m t 

»  0 7 4 1 5 /7 2 9 1  o d e r  tä g lic h  

a k tu e ll a u f  d e r  O R F -T e le ­

te x ts e ite  6 1 4 .

G e m e in d e a rb e ite r  Ig n a z  

H i Ib e r  b r in g t  d ie  L o ip e  m it  

d e m  P is te n s p u rg e rä t fü r  

d ie  L a n g lä u fe r  a u f  V o rd e r­

m a n n . F O T O B A U M B E R G E R

3 5  „S c h ih a s e rl" a u s  S t. O s w a ld  fo lg te n  d e r  E in la d u n g  v o n  O rts s te lle n le ite r L e o  B a u m b e r ­

g e r (B ild u n g s - u n d  H e im a tw e rk ) u n d  v e rb ra c h te n  e in e n  g e m ü tlic h e n  S c h ita g  a m  H o c h k a r  

b e im  tra d tio n e lle n O s w a ld e r S c h ita g . F ü r e in e n s tim m u n g s v o lle n A b s c h lu s s  im  G a s th a u s  

S c h e u c h e n s tu h l-W im m e r  s o rg te  J o s e f  Z e itlh o fe r  m it  s e in e m  A k k o rd e o n . F O T O B A U M B E R G E R

E in D erby  zum  
50 . G eburts tag

Der Gründer des SKV  
St Oswald, vormals FC  St 
Oswald, und langjährige 
Obmann W olfgang Hin- 
temdorfer, feierte am  W o­
chenende seinen 50. Ge­
burtstag. Aus diesem An­
lass lud der SKV St Os­
wald am Sonntag zu ei­
nem „Duell wie in alten 
Tagen“ der beiden ewigen 
Rivalen St Oswald und  
TSV  Nöchling auf der Os­
walder Sportanlage. Der 
Jubilar selbst ist nach wie 
vor aktiver Schiedsrichter. 

Die „alten Hasen" von St. Oswald KJIHGFEDCBAmit einem Großteil des Teams aus dem Somit leitete er diese Be- 
Jahre 1978 mit dem Gründungsmitglied Wolfgang Hinterndorfer (r.), der am gegnung als Unpar- 
Wochenende seinen 50. Geburtstag feierte. FOTO: LEO BAUM BERGER teiischer. An der 4:6-Nie-

derlage seiner M ann­
schaft konnte der Referee 
aber auch nichts ändern. 
Die M itglieder des St. Os­
walder Sportvereins, der 
vor 25 Jahren unter W olf­
gang Hinterndorfer ge­
gründet wurde, bedank­
ten sich zu dessen Jubilä­
um für die geleistete Ar­
beit und die Dienste für 
den  Verein.
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D en  F rüh jah rsbe ­

g inn  fe ie rten  d ie  

K in d e r  d e s  K in d e r ­

g a rte n s  S t. O s w a ld  - 

V o lk s s c h u le . M it  

s e lb s t g e s ta lte te n  

F rü h lin g s s te c k e n  in  

F o rm  e in e r  S o n n e , 

L ie d e rn  u n d  G e d ic h ­

te n  b e g rü ß te n  s ie  

d e n  F rü h lin g . 

Im  B ild  d ie  k le in e n  

S ta rs  d e r  K in d e rg a r ­

te n g ru p p e  S t. O s ­

w a ld  m it  K in d e rg ä rt­

n e r in  M a ria  S c h a u e r  

u n d  H e lfe rin  N a d ja  

R a p o lte r .

I
3
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U n te r de r Le itung  v o n  K R  P fa rre r S ilv io  E v a re lli b e te ilig te n  s ic h  5 0  T e iln e h ­

m e r  a u s  L a im b a c h , P is c h in g , P ö g g s ta ll u n d  M ü n ic h re ith  a n  d e r  P ilg e rfa h rt  n a c h  

R o m . B e s o n d e re  E in d rü c k e  h in te r lie ß e n  a u c h  A s s is i u n d  d e r  V a tik a n . F O T O Z V G hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Zu jenen Jungen, die noch 
1944 einberufen werden, zählen 
Johann Langthaler und Leopold  
W inkler aus St. Oswald. Beide 
kommen Anfang 1945 in russi­
sche Gefangenschaft. Langthaler 

in Polen. Als Österreicher hat er 
Glück. „Ich hatte einer russi­
schen Ärztin die Stiefel geputzt, 
bat mit erhobenen Händen, 
heimfahren zu dürfen und sie 

willigte ein!"
Leopold W inkler wird vor 

Kriegsende in Ungarn gefangen. 
Zwei Tage vor dem Heiligen  
Abend 1946 kommt er nach 
Hause. „M it der russischen M üt­
ze und dem  M antel wollte mich 
die M utter nicht hineinlassen, 
weil sie glaubte, ein Besatzungs- 

FOTO ZVG soldat wäre  draußen."

D ie  neue  

; S erie  

de r.N Ö N

'/

Z e itzeugen  be rich ten KJIHGFEDCBA

Mutters Schafwollsocken „als  Retter“
Alois Brunner aus St. Oswald im Walduiertel 

machte als 20-jähriger als Gradschütze mit Mo­
torrad und Beiwagen den Feldzug im Miteiab­
schnitt Richtung Moskau mit. ,Am Anfang des 
Einmarsches ging es schnell vorwärts. Es gab ei­
nige Kesselschlachten, Tausende Russen wurden 
gefangen, Gefallene auf beiden Seiten. Einmal 
hatten wir eine evangelische Feldmesse, dann 
ging das Inferno wieder los. Russsiche Panzer 
griffen an. Unser Hauptmahn bediente eine 
Panzerabwehrkanone und eine Granate riss 
ihm den Kopf ab. Wir mussten Spähtrupps ma­
chen. Drei Kameraden kamen nicht mehr zu­
rück. Wir fanden sie tot - doch einer hatte sich 
nur so gestellt, um von den Russen nicht er­
schossen zu werden, als wir  angriffen.“

Brunner berichtet dann vom plötzlichen Ein­
bruch des russischen Winters mit minus 30-40 
Grad „Die  Flugzeuge konnten bei dieser Kälte 
nicht mehr fliegen, die Panzermotoren spran­
gen nicht mehr an. Doch wir  trugen noch Som- 
meruniform. Viele haben sich die Füße erfroren. 
Meine Rettung waren dicke Schafiuollsocken, 
die mir die Mutter geschickt hatte. Wir standen 
30 km vor Moskau, doch die russische Über­
macht wurde immer erdrückender. Sie schossen 
die Holzhäuser im Dorf  in Brand, in denen un­
ser Verwundeten lagen und wollten uns ein­
schließen. Da ordneten die Generäle gegen den 
Befehl Hitlers den Rückzug an. “

Bericht eingesandt von Leo Bamberger aus St. 
Oswald im Waldviertel.

w
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Tausende junge Niederösterreicher haben im  IHGFEDCBA
« Z w e i t e n W eltkrieg auf den Schlachtfeldern und 
i i n  Gefangenschaft ihr Leben gelassen. In Stalin- 
«grad (heute W olgograd) erinnern die Kriegsgrä- 
Iberstätte Rossoschka und ein M ahnmal von 
[Prof. Holzbauer an das furchtbare Inferno. Der 
ssinnlose Krieg und besonders der Russlandfeld- 
zzug haben in vielen Familien unseres Landes 
triefe W unden hinterlassen. W ie die vielen Zeit- 
zzeugenberichte und die von den Nachkommen 
eeingesandten Feldpostbriefe sowie Sterbeur- 
Nkunden zeigen, sind die vielen Opfer nicht ver­
bessern Herzlichen Dank für die Einsendungen! 
ILeider konnte nur ein Teil davon veröffentlicht 
werden, aber das Landesarchiv hat diese vor der 
[Rücksendung  wissenschaftlich ausgewertet.

Nochmals ein Dankeschön!

E v a  L e o n h a rts b e rg e r  SRQPONMLKJIHGFEDCBA
a u s  S t. O s w a ld  (T V N  

S p itz ) s ic h e rte  s ic h  m it  

d e m  S ie g  b e im  R e n n e n  

in  H a rm a n s c h la g  b e ­

re its  z u m  d r itte n  M a l 

in  F o lg e  d ie  G e s a m t­

w e rtu n g  d e s  W a ld v ie r ­

te lc u p s . D ie s e n  n e u e rli­

c h e n  T riu m p h  w id m e ­

te  s ie  ih re m  e rs t v o r  

k u rz e m  v e rs to rb e n e m  

P a p a  H e rm a n n . B e im  

N a c h ts la lo m  a m  J a u e r-  

l in g  m u s s te  s ic h  d a s  

S k ita le n t m it R a n g  v ie r  

b e g n ü g e n . F O TO S P A N D L

W irb e ls ä u le n - u n d

B e c k e n b o d e n g y m ­

n a s tik , V o rb e u g e n  

g e g e n  O s te o p o ro s e  

u n d  K ra m p fa d e rn , 

K ra ft  u n d  A u s d a u e r,  

d a s  a lle s  w ird  e rs t­

m a ls  je d e n  D o n n e rs ­

ta g  in  S t. O s w a ld  g e ­

tu rn t.

D ie  f le iß ig e n  T u rn e ­

r in n e n  m it  F itle h r­

w a rt  in  I ls e  H in te r-  

le ith n e r  (M itte )  s in d  

m it  v o lle r  F re u d e  d a ­

b e i.

&

I

8

ö

S ta lino rge lKJIHGFEDCBA

„Beim Rückmarsch von Tula 
bei Moskau musste ich mit zwei 
Pferden einen Verwundeten­
transport über einen Hügel brin­
gen. Ich hatte Glück, kam trotz 
Beschoss mit einer Stalinorgel 
(Raketenwerfer) ins Tal.“

Franz Zöchlinger, St Oswald

Ein nur w e n ig e  M illim e te r  g ro ß e s  In s e k t 
tre ib t Ö s te rre ic h s  H o b b y g ä rtn e r  z u r V er­
zw e iflung - s ie m ü s s e n s ic h g e g e n d e n  
G a rte n la u b k ä fe r z u r W e h r s e tz e n , d e r z u  
H u n d e rte n , ja  T a u s e n d e n ü b e r d a s fr is c h e  
B la ttg rü n  h e rfä llt . „M e in e  O b s tb ä u m e  s in d  
s c h o n g a n z k a h l. Ic h m u s s s ie b a ld u m ­
s c h n e id e n “ is t F ritz  B a rtik  a u s  S t. O s w a ld  
(N Ö )  e rb o s t. D ie  L a u b k ä fe r  la s s e n  s ic h  fre i­

lic h v o n  s e in e m  Z o rn  n ic h t b e e in d ru c k e n . 
S ie  fre s s e n  u n d  fre s s e n  u n d  fre s s e n . ..

W s
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ST. OSW ALD / Aufgrund der 
erfreulich hohen Geburten­
zahl wurde im Jahr 2000 eine 
zweite Kindergartengruppe in 
der Volksschule eingerichtet.

Nun ist ein Kindergartenzu­
bau geplant, so Bgm. Ignaz Le- 
onhartsberger.

M it dem  Ankauf des Objek­
tes St. Oswald 2 (ehemaliger 
Saal des Gasthauses Johann 
und M argarete Pöcksteiner) 
soll das Erdgeschoß der Ret­
tungsstelle St. Oswald und das 
Obergeschoß, dem M usikver­
ein zur Verfügung gestellt wer­
den.

der Rettungsstelle unterhalb 
der alten Volksschule werden 
von der Gemeinde als Bauhof 
genutzt.

S traß enbau

leitungen in die Erde verlegt 
und somit ein wesentlicher  
Beitrag zur Verschönerung des 
Landschaftsbildes  geleistet.

Die Kosten sämtlicher Grab­
arbeiten hat in den letzten 10 
Jahren die Gemeinde über­
nommen.

ST. OSWALD / Der 47-jährige 
Landwirt Ignaz Reutner wollte 
den Verschluss eines Gebläse­
rohres in zweieinhalb M eter Hö­
he öffnen, als die Aluleiter in der 
Scheune unter seinen Füßen

L in k s : SRQPONMLKJIHGFEDCBA2 0 0  M a sk e n  k a ­

m e n  z u m  M a s k e n b a ll 

d e r  L a n d ju g e n d  in  S t. 

O s w a ld .

$
• •
■

/  
/

Landw irt abges tü rz t IHGFEDCBA

S C H W E R  V E R L E T Z T  / Ignaz Reutner aus Urthaler- 
amt stürzte bei Emtearbeiten von einer Leiter.

Die schönsten W anderwe­
gen (6 davon in St. Oswald) 
wurden im südlichen W ald­
viertel einheidich markiert 
und eine gemeinsame W an­
derkarte herausgegeben.

Besonders erfreut ist Bgm. 
Leonhartsberger über die stei­
gende Bevölkerungszahl (plus 
18) und die Errichtung der 
Fernwärmeanlage mit Hack­
schnitzel durch die Familie Jo­
hann und Annemarie W im ­
mer.

aW « V
° d - V

1 ,

wegkippte. Er rutschte dabei mit 
dem Fuss in die Sprossen der 
Leiter. M it schweren Beinverlet­
zungen wurde er mit dem Ret­
tungshubschrauber ins KH  Ams­

tetten geflogen.

Die freiwerdenden Räume 
können somit von der Freiw. 
Feuerwehr als M annschafts­
räume genutzt werden. Die 
ehemaligen Räumlichkeiten

E in G rillku rs  fü r 
R ind fle isch fans

Die Arbeitsgemein­
schaft der Bäuerinnen des 
Teilbezirkes Persenbeug 
veranstaltete im Gasthaus 
Bamberger - „Rote Säge" 
erstmalig einen Grillkurs 
mit verschiedenen Spe­
zialitäten vom Rind. 
Rechtzeitig vor der Grill­
saison konnte Bezirks­
bäuerin Rosemarie Pöck­
steiner nahezu 40 Teil­
nehmer insbesonders 
Vereinsobmänner und 
deren Frauen, bäuerliche 
Direktvermarkter und ge­
werbliche Fleischver­
markter aus den nächst­
gelegenen Gemeinden 
begrüßen. In diesem Kurs 
wurde vom erfahrenen  
Rindfleischgriller M ario  
Jank fachgerechtes Zube­
reiten und Grillen ver­
schiedener Rindfleischar­
ten sowie wertvolle Tipps, 
welches gegrillte Rind­
fleisch bei Festen zu ei­
nem Genusserlebnis wer­
den lassen, vermittelt. 
Unter der Leitung von 
Ing. Daniela Riegler-Fabia- 
nek (Ernährungsberaterin 
und W inzerin) wurden 
die dazupassenden Beüa- 
gen aus heimischen Pro­
dukten zubereitet. Seitens 
der Landwirtschaftskam ­
mer informierte Ing. Hel­
mut Riegler über die 
wichtigsten Qualitäts­

merkmale bei Rindfleisch.

Z u b a u  zu  K in d e rg a rte n
B A U V O R H A B E N  / In St. Oswald w u r d e n  zahlreiche Bauvorhaben reali­
siert, nun wird der Kindergartenzubau in Angriff genommen.

W e rtv o lle  T ip p s  e rh ie lte n  d ie  T e iln e h m e r  b e im  „R in d fle is c h g r illk u rs  fü r M ä n ­

n e r"  in  S t O s w a ld . B e im  g e m e in s a m e n  E s s e n  a m  G rilla b e n d  u n d  d e r W e in v e r­

k o s tu n g  w u rd e n  d ie  G a u m e n  d e r  G ä s te  v e rw ö h n t.  F O TO LE O  B A U M B E R G E R
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Die Hofzufahrten Franz 
Temper (Grabner/Rote-Au), 
Karl Temper (W urzer-W eghof) 
und M artin Schauer (Untertie- 
fenböck) wurden im Jahre 
2002 errichtet und somit die 
letzten landwirtschaftlichen  
Anwesen in der Gemeinde St. 
Oswald mit einer entspre­
chenden Zufahrt ausgestattet.

W eiters wurde der Ortsplatz 
in Fünfling fertiggestellt und 
die neue Freizeitanlage beim  
Badeteich  eröffnet.

In den letzten Jahren wur­
den auch die meisten oberir­
disch geführten Hoch-, Nie- 
derspannungs- und Telefon-
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und Sparen", so Dr. Gruber - 
„wir werden vermutlich  noch ei­
nige Zeit in dieser Tiefzins-Phase 
verweilen, aber trotzdem das 
Bestmögliche daraus machen  
müssen". In diesem  Zusammen­
hang  sprach er auch von Einspa­
rungsmaßnahmen am Betriebs­
kostensektor in den Nö Raiffei­
senbanken: „Ein dichtes Bank­
stellennetz, wie es auch die IHGFEDCBAR R M  
betreibt, ist aufgrund der hohen 
Betriebskosten nicht mehr lange 

haltbar", so Dr. Gruber.
M ag. Johann Leeb befand in 

seinem Revisionsbericht, dass

S c h au h o fe r g ra tu lie r te n V e rtre te r d e r G e m e in d e edcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

s o w ie  d e r  B a u e rn b u n d . F O T O Z V G

BEZIRK M ELK / Obmann ÖKR  
Johann Schellenbacher konnte 
zur Generalversammlung der 
Raiffeisenbank Region M elk im  
Gasthaus W immer in St. Oswald 
330 Besucher begrüßen.

Zu Beginn gab Obmann ÖKR  
Johann Schellenbacher seiner 
Freude Ausdruck, dass trotz vie­
ler wirtschaftlicher und konjunk­
tureller Probleme in Österreich 
und international die Ertragssi­
tuation der RRM eine gute war. 
Besonders stolz verwies er auf 
die sehr gute Eigenkapitalaus­
stattung  .

■ Bilanzsumme: € 356 M io. - 
Steigerung  von 9,S%.

■ Einlagen: €  315 M io.
■ Ausleihungen: €  212  M io.
Dir. Rudolf Lämmer berichtete 

anschließend kurz über Bilanz­
daten und Entwicklung der RRM  
und stellte im Zuge seiner Aus­
führungen auch alle neu aufge­
nommenen  Kolleg(inn)en  vor.

In seiner Festansprache erläu­
terte Gen.Dir.Stv. Dr. Robert 

Gruber von der Raiffeisen-Lan ­
desbank NÖ-Wien AG die mo­

mentane Situation am Kapital­
markt: „Es sind wahrlich keine 
guten Zeiten für Veranlagung

R R M -D ir. R u d o lf L ä m m e r, O b m a n n Ö k .R a t N Ö -W ien  

J o h a n n S c h e lle n b a c h e r u n d V o rs .A R M R D r. das  
F O T O Z V G dende

D e r Y s p e rb a ch  

is t  z u r  Z e it  n u r  e in  

R in n s a l. D ie K in ­

d e r a u s S t O s ­

w a ld  z e ig e n d e n  

n o rm a le n  W a s s e r­

s ta n d .

F O TO B A U M B E R G E R

das Führen der 
Geschäfte in der 
RRM  den Geset­
zen und Vor­
schriften ent­
sprach und gra­
tulierte zum gu­
ten  Ergebnis. 
Gen.Dir. Stv. Dr. 
Gruber zeichne­
te im Namen 
der Raiffeisen- 
Landesbank

AG  
ausschei- 

Vor- 
standsmitglied

Karl Heher mit dem „Raiffeisen 
Ehrenzeichen", sowie den l.Stv. 
des Vors. des AR, Dir. Franz Of­
ner, mit der „Raiffeisen Grün­
dungsmünze in Gold“ aus. Drei 
besonders verdiente Kol- 
leg(inn)en der RRM , Regina Le- 
onhartsberger, Gerhilde Schöllet 
und  J o h a n n  Kuttner, verabschie­
deten sich im Rahmen der Ge­
neralversammlung  in den Ruhe­
stand. Obmann Schellenbacher 
überreichte ihnen die Süberne 
Ehrennadel für besondere Ver­
dienste um die Raiffeisenbank  

Region M elk. Anzeige

R R M  z ie h t p o s itiv e  B ila n z
G E N E R A L V E R S A M M L U N G  / Trotz schwieriger Zeiten konnte die Raiffeisen­
bank  Region M elk  eine gute  Ertragssituation  verkünden.

T R O C K E N H E I T  / Das Klima wird heißer und  trockenen Seit W ochen reg­
net es kaum. Für viele Landwirte bedeutet das enorme Emteeinbußen



Uwe Streese-Browa, Schriftführer

zum 
alle

Tennistraining mit Joe 
vom  18. bis 23. August

die
Stockschießen, 

Die 

Los

Sportunion: Zweite St. Oswald-Olympiade / Frühschoppen
Freitag, 15.August 2003 beim  Badeteich (Ersatztermin: So., 17.8.)

jeder auf einem kleinen Turnier zeigen, 

was er oder sie schon gelernt hat.
Erwachsene, die das Tennisspielen 

erlernen oder ihre Technik verbessern 

wollen, können sich während seiner 
Anwesenheit im Gasthof Scheuchenstuhl 

oder auf dem Tennisplatz bei ihm melden 

und private Trainingsstunden vereinbaren. 

Die Kurse für die Kinder und Jugendlichen 

finden täglich statt (je eine Stunde) und  

werden von IHGFEDCBAK a r in  B r o v v a organisiert 

(Anmeldung dort,Tel.: 7244). Für 

M itglieder der Sektion Tennis kostet der 

W ochenkurs nur 25,- bis 30,- EURO, je 

nach Gruppenstärke, weil der Verein einen 

Zuschuss zahlt.

Die musikalische Untermalung der 

Veranstaltung obliegt diesmal den 
Yspertaler Volksmusikanten. Für Getränke 
und das leibliche W ohl der W ettkämpfer 
und Besucher sorgen die M itglieder der 
Sportunion. Falls sie einen finanziellen 
Überschuss erwirtschaften sollten, kommt 
dieser der Pflege und dem Ausbau der 
Freizeitsportanlagen zugute.
Die Veranstalter hoffen, dass sich wieder 
ganz St. Oswald einfindet , um ein nettes 
Fest zu feiern, mit Sport, M usik und Essen 
und Trinken und damit gleichzeitig einen 
Beitrag zum Fortbestand unserer schönen 

Anlagen zu leisten.

Gegen Ende der Sommerferien kommt 

Tennislehrer J o e Tiefenböck herauf nach 

St. Oswald, um eine W oche lang 
Trainingsstunden für Anfänger und 

Fortgeschrittene zu geben. Das hat schon 

eine mehrjährige Tradition. Viele 

Jugendliche, die sich mittlerweile schon 

ansehnliche M atches liefern, haben unter 

Joes Anleitung ihre ersten Bälle über das 

Netz gebracht. Jetzt wird er ihnen wieder 

Tips geben, wie sie ihre Rückhand oder 

den Aufschlag weiter verbessern können. 

Neulingen und Anfängern bringt Joe mit 

Humor und Geduld , wie sie überhaupt den 

Schläger halten und sich zum Ball stellen 

müssen. M it abwechlungsreichen und 

spielerischen Übungen werden dann die 

ersten Bälle geschlagen und die 

Grundlagen für eine saubere Schlagtechnik  

gelehrt. Am Ende des Kurses kann dann

Nach dem großen Erfolg im vergangenen 
Jahr ruft die Sportunion auch heuer alle 
Sankt Oswalder Vereine zum fröhlichen 
W ettstreit zusammen. Jeder Verein stellt 
eine Vierermannschaft, die in drei 
Freizeitsportallen antritt: 
Tennis und Beachvolleyball, 
jeweiligen Gegner werden per 
ermittelt. 
Vom Gemeinderat bis 
Bäuerinnenchor kämpfen nahezu  
Institutionen, Vereine und Sektionen St. 

Oswalds um Punkte und Sieg. Es gilt den 
Stockschützen den W anderpokal zu 
entringen, den diese im letzten Jahr erobert 
haben.
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S p ie le rtra iner Johnny  in  A ktion

Reserve

T abe lle

T abe lle IHGFEDCBA

S p o r t -  u n d  K u l t u r v e r e in  S t . O s w a ld
Meisterschaft 2002/2003

N öch ling  

R axendo rf 

W aldhausen  

E m m ersdo rf 

K le in P öch la rn  

G ansbach  

P öggsta ll 

G loxw a ld  

M aria  T a ferl WVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
S t. O s w a ld  

Le iben ______

W eiten

K le in P öch la rn  

R axendo rf 

N öch ling  

W aldhausen  

Le iben ______

G loxw a ld  
S t. O s w a ld  

G ansbach  

P öggsta ll 

M aria  T a ferl 
E m m ersdo rf 

W eiten

22

22

22

22

22

22

22

22

22
22

22

22

22
22
22
22

22

22
22

22
22
22

22

22

16

13
12

12

11

9

6

4

6

5

4

1

15
14

12
12

13

10
10

8
8

5
3

0

5

5
7

3

5

7

6

11

5

3
4

5

1
4

3

7

6

6

10

7

11
14

14

16

108:21  

56:23  

59:27  

64:42 

63:37 

40:30 
48:67 

38:63  

29:81  
3 6 : 5 4 

35:69  

19:81

64:30  
59:29  
43:25  
42:29  
40:27

62:58  
3 0 : 3 6 

52:49  
43:44  

44:62

34:63  
19:80

53
44

43

39

38
34

24

23

23

18

16

8
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2
2
4
2
2
2  
± 
j 4

3

4
4

4

5

7

8
11

9
11

13
15

19

48
46
42
41

41
34
31

29
27

19

13
3

1.

2.

3.
4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

1.
2.

3.
4.

5.
6.
7.

8.
9.

10.
11.

12.

s ta rke Le is tungen bo ten auch M anndecke r M ax  
W urze r und S p ie le rtra ine r Johnny F ors tho fe r a ls  
une rm üd liche r A n tre ibe r im  M itte lfe ld .
H erausragend  w aren s iche rlich de r S ieg gegen den  
spä teren M eis ter K le in P öch la rn (2 :1 ) und das  
sensa tione lle 4 :0 be im  V izem e is te r R axendo rf. In  
d iesem S p ie l ge lang G erha rd H in te rndo rfe r 
üb rigens e in w unde rschönes T or du rch e inen  
F a llrückz iehe r, das w oh l in d ie G esch ich te des S K V  
e ingehen w ird . A u f de r anderen S e ite s tehen a ls  
R ücksch läge d ie b itte re , w enn auch ung lück liche  
1 :3 - H e im n iede rlage gegen G loxw a ld und das 0 :4  
nach schw ache r Le is tung be im  E rzriva len N öch ling . 
Insgesam t ve rlie f das F rüh jah r 2003 fü r d ie  
K am pfm annscha ft des S K V  doch e rfreu lich . N ach 7  
S iegen und 4 N iede rlagen schau te de r 5 . P la tz in  
de r F rüh jah rs tabe lle he raus (punk teg le ich m it dem  
Z w e iten !). A u fg rund des schw achen H erbs tes  
lande te  de r S K V in de r A bsch luss tabe lle  jedoch nu r 
au f dem  du rchschn ittlichen 7 . R ang .

Im M itte lpunk t des In te resses be im S port- und  
K u ltu rve re in S t. O sw a ld s teh t na tü rlich  „d ie E rs te", 
das A ushängesch ild  des S t. O sw a lde r F uß ba lls .
N ach dem ehe r en ttäuschenden H erbs tdu rchgang  
le ite te T ra ine r Johann F ors tho fe r übe r den W in te r 
e ine engag ie rte V orbe re itung . A uß erdem keh rte  
T orjäge r P e te r P oschenre ithne r nach länge rer  
V erle tzungspause in d ie M annscha ft zu rück und  
e rz ie lte in den 11 F rüh jahrs -P a rtien g le ich 8  
T re ffe r. D am it s iche rte e r s ich d ie in te rne  

T orschü tzenkrone . D ie Z e ichen s tanden  a lso gu t fü r 
e inen A u fw ärts trend . D iese r ge lang auch , vo r a llem  
sp ie le risch ze ig te s ich das  T eam  deu tlich  ve rbesse rt 
- E insa tz und K am pfge is t w aren ja auch im  H erbs t 
vo rhanden gew esen . G rund lage fü r d ie E rfo lge  w ar 
in v ie len F ä llen e ine s ta rke A bw ehrle is tung , 

o rgan is ie rt von L ibe ro C hris tian H ilbe r, de r gu t in  
d iese neue R o lle h ine ingew achsen is t. K onstan t

A uch d ie R ese rve -M annscha ft konn te s ich im  

V erg le ich zum H erbs t s te ige rn . M it 4 S iegen im  

F rüh jahr w urde d ie R ote La te rne des  
T abe llen le tz ten abgegeben , am  E nde re ich te es fü r 
den 10 . P la tz . B este r T orschü tze w ar A ndreas  

W eiringe r m it 10  T re ffe rn .
A u fgrund de r häu fig w echse lnden  

Z usam m ense tzung de r M annscha ft feh lte o ft d ie  
sp ie le rische H arm on ie und d ie tak tische L in ie . D ie  
m ange lnde Ü bere ins tim m ung in de r 

H in te rm annschaft füh rte zu v ie len ve rm e idba ren  
G egen tre ffe rn , h inzu kam d ie schw ache  
C hancenausw ertung a ls M itg rund  fü r in sgesam t 14



N achw uchsWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

I

D am enm annscha ft

U 1 6  M ittle res  P la y -O ffU 1 0  N o rd

U ll M ittle re s  P la y -O ff  O s t IHGFEDCBA U 1 7

U l3  U n te res  P la y -O ff O s t

U 1 4  M ittle re s  P la y -O ff

W aldhausen (4 :1 ) und M aria T a ferl (6 :2 ). N ächs te  
S a ison sehen w ir ho ffen tlich m ehr davon .

N S G  = N achw uchssp ie lgem e inscha ft
U 14  SRQPONMLKJIHGFEDCBA-  N S G  m it N öch ling und  Y spe rta l
U 16 - N S G  m it N öch ling und  Y spe rta l
U 17 - N S G  m it N öch ling , G re in und  G loxw a ld

Jaue rling

M ün ich re ith

P öggsta ll

Le iben_____

S t. O s w a ld

G re in________

S t. O s w a ld

K le in P öch la rn  

M ün ich re ith

Jaue rling

G utenb runn

S t. O s w a ld

W aldhausen

Y spe rta l

M aria  T a fe rl

10

10

10

10

10

10

8.

Z
Z
Z
8

Z 
8 

Z 
Z 
8

Z 
8 

8 

Z 
8

z  
_5 

z  
z  
3 

2

z  
z  
£ 
z  
o

z  
5 

z  
z  
o

z  
5

z  
z
1

z  
z  
z  
z
0

z  
z

o

Z 
z  
z 
z  
7

z  
z 
z  
z
4

7

81:15

24:37hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
28:36  
21:32 

21:55

60:13
3 3 :2 7

34:39  
31:38  
14:55

51:25

41:33
34:32

48:45
3 5 :5 1  

36 :59

47:7  

41:15  

26:33 
21:28
1 : 5 3

24

1 5

10
7

3

21

18
12

9
0

23

16

13
12

1 2

7

22

22

22

2 2

22

22

22

22

22

22

22

22

z
z
8

z
8

1 7

14

13
1 4

13

9

9

8

7

7

2

2

z
z
3

z
1

3

2

2

5

6

6
12

14

13

15

18
19

z  
z  
5

z  
7

23:9

28:8
1 9 : 3 2

21:32

21:55

53

48

46
4 5

42
34

28
24

23

21

8
7

19 

18 
9 
7

3

G aflenz_____

W olfsbach

S trengbe rg

S e itens te tten

N S G ________

G res ten

z
z  
z  
z
z
1

z  
z  
z  
z
1

z  
z  
z  
z
8

z  
z  
z  
z
7

24

16

9
8
1

G aflenz II

S t. P e te r

N S G ______

M ün ich re ith

M aria T a fe rl

z  
z  
z  
z  
o

Z  
z  
z
3  

z  
z  
z  
z  
z  
z  
z
1

99:33  
79:35  
89:24  
9 1 : 5 7

86:40  

69:44  
66:71  

69:93
61:87

43:113  

36:116  

16:91

O ed________

Y bbs itz_____

W iese lbu rg

N S G _______

N euho fen  

S te inak irchen  

S t. P e te r  

S che ibbs  

G res ten_____

A schbach  

K ienbe rg  

B ibe rbach

1.
2 .

3 .

4.

5.

1.
2 .

3 .

4.

5 .

6 .

1.
2 .

3.
4.

5.

1.
2.

3 .
4.

5.

1.

2.
3 .

4.

5.

1.
2 .

3 .
4.

5.
6.
7.

8.
9.

10.
11.
12.

S a isonn iederlagen .
D ass es d ie R ese rve auch besse r kann ze ig ten d ie  
S p ie le r be i zw e i to llen H e im erfo lgen gegen

nu r knapp m it 0 :1 ve rlo ren . Im S p ie l gegen  
K ön igsw iesen sp ie lten d ie S K V -D am en hau fenw e ise  

C hancen he raus . W eil s ie abe r nu r e ine davon  
ve rw erte ten s ieg ten s ie tro tz sp ie le rische r  
Ü berlegenhe it nu r m it 1 :0 . Ü ber den S om m er w ird  

e ine R e ihe w e ite re r S p ie le fo lgen , d ie D am en  

freuen s ich au f v ie le  Z uschaue r.

jungen S p ie le r rech t beachtliche E rfo lge e rrungen . 
D er g röß te D ank gebüh rt zu a lle r e rs t na tü rlich  den  
E lte rn , d ie ih ren S chü tz lingen das M itsp ie len  
e rm ög lichen und n ich t zu le tz t den  
N achw uchsbe treue rn , d ie v ie l Z e it fü r d ie w ich tige  
N achw uchsa rbe it au fbringen .

D ie U 8 n im m t de rze it noch n ich t an e ine r 

M eis te rscha ft te il. E s w ird jedoch rege lm äß ig  
tra in ie rt und m an be te ilig te s ich im  F rüh jah r auch  

an e inem  T urn ie r in F erschn itz , be i w e lchem  de r 5 . 

P la tz (von 8  T e ilnehm ern ) e rre ich t w urde .

R ech t e rfo lg re ich ges ta lte t s ich auch d ie  
N achw uchsa rbe it des S K V . W ir be treuen de rze it 
ganze 7 N achw uchsm annscha ften (zum T e il in  
S p ie lgem e inscha ften m it N öch ling , G loxw a ld , G re in  
und Y spe rta l) in den K lassen U 8 b is U 17 . W ie aus  
den un tens tehenden T abe llen e rs ich tlich , haben d ie

S ehr e rfreu lich is t d ie E n tw ick lung be i de r 
D am enm annscha ft. B e treu t von R e inha rd  

K am p le itne r s ind unse re D am en m it F eue re ife r be i 

de r S ache . D er K ader is t g roß , d ie  

T ra in ingsbe te iligung is t a llgem e in hoch - übe r den  

W in te r w urde soga r du rchgehend tra in ie rt - und  

auch be i den M atches s te llen s ich E rfo lge e in . D as  

D erby gegen d ie s ta rken N öch linge rinnen w urde

d ie E n tw ick lung
B e treu t von



G enera lve rsam m lung  

D ie  S en io renm annscha ft des S K V

K u ltu r

O rtsm e is te rschaften

de r S portan lage .

T erm ine

09 . A ugust 2003

17 . A ugust 2003

25 . O ktobe r 2003

D er e rs te O bm ann de r V ere insgesch ich te , näm lich  
W olfgang H in te rndo rfe r, fe ie rte heue r se inen 50 . 
G eburts tag . Z u se inen E hren fand am  31 . M ai au f 
de r S portan lage e in G eburts tags fes t s ta tt. V ie le  
ehem a lige und ak tue lle S p ie le r fanden  s ich e in und  
g ra tu lie rten dem V ere insg ründe r. A m T ag da rau f 
w aren d ie ä lte ren S K V Ie r dann spo rtlich ge forde rt: 
Im  R ahm en e ines gem isch ten F uß ba llnachm ittages

m it a llen N achw uchsm annscha ften  gab es auch e in  
M atch zw ischen den S en io ren  aus S t.O sw a ld  und  
N öch ling .

O rtsm e is te rscha ften m it ansch ließ endem  S om m erfes t

M eis te rscha ftsbeg inn

S portle rba ll (im  G H  S cheuchens tuh l)

A ktue lle In fo rm a tionen  rund um  das G eschehen be im  S K V  S t. O sw a ld  g ib t es  auch im  In te rne t un terWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

w w w .s kv .a t

A propos le ib liches W oh l: E in he rz liches D ankeschön  
geh t an H e d w ig P a lm a n s h o fe r, d ie s ich b ishe r  

da rum geküm m ert ha t, dass in de r K an tine des  

S K V a lles gu t läu ft. N ach jah re lange r fle iß ige r 
A rbe it ha t s ie m it E nde de r S a ison d iese  
V erantw ortung an jünge re H ände w e ite rgegeben .

Z um V ere ins leben gehört na tü rlich auch e ine  
G enera lve rsam m lung . D iese fand am 15 . M ärz im  
G astho f S cheuchens tuh l s ta tt. D abe i leg te de r 
lang jäh rige O bm ann G erha rd P a lm ansho fe r se in  
A m t zu rück . V on S e iten des V ere ins w urde ihm  fü r 
se ine ve rd iens tvo lle T ä tigke it gedank t. B esonde res 
A ugenm erk ha t G erha rd im m er au f d ie  
Jugenda rbe it ge leg t und dabe i v ie le  S tunden se ine r  
F re ize it fü r den V ere in geop fe rt. Z um  G lück  fü r den  
S K V w ird e r d iese T ä tigke it a ls Jugend le ite r 
gem e insam m it den ande ren Jugendbe treue rn  
w e ite rh in ausüben und dam it s iche rs te llen , dass  
auch kün ftig  in S t.O sw a ld F uß ba ll gesp ie lt w ird .
Z u G erha rds N ach fo lge r und dam it zum d ritten  
O bm ann de r V ere insgesch ich te w urde P e te r 
F ich tinge r gew äh lt.

D ie S ektion K u ltu r im S port- und K u ltu rve re in  
S t.O sw a ld w arte te in d iesem  Jah r m it e ine r neuen  
Idee au f: D ie be iden M usike r „C h ris to p h  &  L o llo "  
w urden zu e inem K onze rt de r besonderen A rt 
engag ie rt. A m  23 . M ai tra ten s ie dann im  F estsaa l 

des G astho f S cheuchens tuh l au f und un te rh ie lten

W eil es übe r den langen S om m er ganz ohne  

F uß ba ll v ie l zu langw e ilig w äre , g ib t es auch heuer  
w iede r d ie O sw alde r O rtsm eis te rscha ft und zw ar 
am S am stag , den 9 . A u g u s t. D abe i s te llt jede r 

O rts te il e ine M annschaft um zu e rm itte ln , w o in  

O sw ald d ie bes ten K icke r zu H ause s ind . A lle  
O sw a lde r s ind he rz lich e inge laden, m itzusp ie len ! 

F ür das le ib liche W oh l is t na tü rlich geso rg t, 
auß erdem s te ig t am A bend e in S o m m e rfe s t au f

D er Jub ila r übe rnahm dabe i den Job des  
S ch iedsrich te rs . In e inem  S p ie l, be i dem  d ie F reude  
am F uß ba ll im V orde rg rund s tand , ließ en d ie  
ehem a ligen S K V -K icke r e in ige M ale ih re K lasse  
au fb litzen . S ch ließ lich m ussten s ie s ich abe r den  
N öch linge rn m it 4 :6  gesch lagen geben .

130 g roß te ils jugend liche B esuche r m it ih ren  
S ch isp ringe rliede rn . D em v ie len A pp laus und  
pos itiven R ückm e ldungen nach zu sch ließ en w ar 
das G anze e in ge lungene r V ersuch , den O sw a lde rn  
e ine M usik rich tung zu p räsen tie ren , d ie m an n ich t 

jeden  T ag im  R ad io  hö rt.

http://www.skv.at


Der neue Oswalder

Anni Wimmer

10.30

GH  Anni W immer 15.00

6.-8.12.
Fr 19.12.
Fr 26.12.
Sa 28.12.

GH  L. Hintersteiner
GH Anni W immer 20.30
GH  L. Hintersteiner 20.30
GH  A. W immer
GH  A. W immer
GH  A. W immer

ORT____________ ZEIT
18.00
13.00

Single-Party  
Stefaniekränzchen  
Laternenwanderung
Seniorenweihnachtsfeier 
Feuerwehrball 
Bauernball
Hochzeit 
Hochzeit
Hochzeit

10.01.04
07.02.04
08.05.04
22.05.04
29.05.04
[Aktualisiert am  3.8.2003,

GH  Anni W immer 20.00
GH Anni W immer 20.30

14.00
GH  Anni W immer
ab Pfarrkirche 09.30
GH  Anni W immer 20.30
GH  Anni W immer 15.00

GH Anni W immer 20.00 
GH Anni W immer 20.30 
GH  Anni W immer 15.00 
GH  Anni W immer 
GH  Anni W immer
GH  Anni W immer 20.00 
GH  Anni W immer
GH  L. Hintersteinerl4-19  
GH  L. Hintersteiner 8-12 
GH  L. Hintersteiner 
GH  Anni W immer
GH  Rote Säge 14.00
GH L. Hintersteiner
GH Anni W immer 20.00 
GH  L. Hintersteiner 20.30

DATUM VERANSTALTER ART  DER  VERANSTALTUNG  

Fr 08.08. Chr. Bamberger 
Sa 09.08 i 
Sa 09.08. 
So 10.08.
So 10.08. Anni W immer 
M i 13.08. Seniorenbund 
Fr 15.08. Sportunion 
Fr 15.08. Chr. Bamberger 
Sa 16.08 
So 17.08. SKV  
Fr 22.08. Anni W immer 
So 24.08. Johann W immer 
30.8-6.9. Seniorenbund 
So 14.09. Anni W immer 
Di 16.09. Seniorenbund  
Fr 19.09. Anni W immer 
Sa 20.09. Landjugend  
So 21.09. Freiw. Feuerwehr 
Sa 27.09._______________
Sa 04.10. Pfarre 
Sa 04.10. Landjugend 
So 12.10. Anni W immer 
Di 14.10. Seniorenbund 
Fr 17.10. Anni W immer 
Sa 25.10. SKV__________
So 09.11. Anni W immer 
Sa 15.11. Anni W immer 
So 16.11. Anni W immer 
Fr 21.11. Anni W immer 
So 23.11. Anni W immer 
Sa 29.11. Dorferneuerung  
So 30.11. Dorfemeuerung 
So 30.11. Leop. Hintersteiner W ildessen 
So 30.11. Anni W immer W ildessen 
November Seniorenbund_____ Seniorenstammtisch

Leop. Hintersteiner W ildessen 
Anni W immer 
Freiw. Feuerwehr 
Kneippbund

Dezember Gemeinde______
Freiw. Feuerwehr 
Bauernbund

Grillabend GH  Rote Säge

Sport/Kulturverein Ortsmeisterschaft mit Sommerfest Sportplatz 

Hochzeit 
Kirtag  
M usikantenstammtisch  
Seniorenstammtisch 
Frühschoppen  - 2. Olympiade 
Grillabend  
Hochzeit 
Fußballmeisterschaftsbeginn  
Single-Party 
Tag der offenen Tür 
Seniorenurlaub___________
M usikantenstammtisch 
Fahrt ins Blaue 
Single-Party 
Bezirkssprengeiball 
FF-Unterabschnittsübung  
Hochzeit________________
Fußwall  fahrt nach M a. Taferl 
Jugendball 
M usikantenstammtisch 
W allfahrt nach M a. Neustift 
Single-Party 
Sportlerball______________
M usikantenstammtisch 
W ildessen 
W ildessen 
Single-Party 
W ildessen 
Adventmarkt 
Adventmarkt

08-12  
GH  Anni W immer 15.00 
GH  L. Hintersteiner 14.00 
Badeteich 10.00
GH  Rote Säge 18.00
GH  Anni W immer
Sportplatz 14.30
GH  Anni W immer 20.00 
Fernwärmeanlage


